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„„Gut ausgebildete Menschen sind für die 

Zukunft unseres Landes so wichtig wie 

die Luft zum Atmen.““

Edelgard Bulmahn, Bundesministerin für Bildung und Forschung

Bildung schafft Arbeit 

Lebenslanges Lernen ist heutzutage zu einer
Notwendigkeit geworden. Es ist das wesentliche
Werkzeug zum Erlangen von Bildung und damit
für die Gestaltung individueller Lebens- und 
Arbeitschancen.

In diesem Katalog der Akademien der TÜV
NORD Gruppe zeigen wir Ihnen Ausbil-
dungsthemen, Umschulungen, Weiterbildungen
und Trainings, die Ihnen helfen werden, Ihre
künftigen Bildungszielplanungen aufzustellen.
Alle Maßnahmen wurden bzw. werden von den
Akademien praxisnah und auf aktuellstem und
nachweislich erfolgreichem Niveau umgesetzt.
Wir garantieren Transparenz und Sicherheit in
der Qualität unserer Bildungsleistungen. Die
Akademien der TÜV NORD Gruppe sind nach
DIN EN ISO 9001 zertifiziert und leben die Qua-
litätssicherung zum Nutzen ihrer Kunden.

Durch die Kooperation der Akademien innerhalb
der TÜV NORD Gruppe – TÜV NORD Akademie,
RWTÜV Akademie, TÜV Akademie Thüringen
und TÜV NORD Schulungszentrum – schöpfen
wir für Sie aus einem großen Pool qualifizierter
Referenten und umfangreichen Erfahrungen bei
der Umsetzung langwieriger Maßnahmen mit 
z. T. gesetzlichen Abschlüssen an verschieden
Kammern.

Die Struktur des Kataloges kommuniziert mit der
der öffentlichen Hand von z.B. Agenturen für 
Arbeit, Arbeitsgemeinschaften (BZP I und BZP II)
und optierenden Kommunen.

Gemeinsam leisten wir einen wichtigen Beitrag
zur Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit
und zur Prävention von Arbeitslosigkeit in unse-
rem Land.

TÜV NORD Akademie GmbH & Co. KG
Service Center für Berufsförderung

Schmalbachstraße 16
38112 Braunschweig

Tel.: 0180 2 114455 (0,06 €/Anruf)
Fax: 0531 23762-21

E-Mail: beruf@tuev-nord.de 
www.tuevnordakademie.de 

RWTÜV Akademie GmbH
Unternehmensgruppe TÜV NORD  

Langemarckstraße 28 
45141 Essen 

Tel.: 02303 96110-10 
Fax: 02303 96110-19 

E-Mail: info@rwtuev-akademie.de
www.tuevakademie.com

TÜV NORD Schulungszentrum
Unternehmensgruppe TÜV NORD  

Gründgensstraße 10
22309 Hamburg 

Tel.: 040 780814-0 
Fax: 040 630-1689 

E-Mail: tsn@tuev-nord.de 
www.tuevnordakademie.de 

TÜV Akademie GmbH
Unternehmensgruppe TÜV Thüringen

Melchendorfer Str. 64
99096 Erfurt

Tel.: 0800 555 8838 (Freecall)
Fax: 0180 555 8838 (12 Cent/Min.)
E-Mail: info@die-tuev-akademie.de

www.die-tuev-akademie.de

Sprechen Sie uns an! Wir sind für Sie da –
Ihre Akademien der TÜV NORD Gruppe.
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Die TÜV NORD Akademie vermittelt seit 
Gründung im Jahre 1985 Wissen und Bildung
im Rahmen von Seminaren und Lehrgängen,
Trainings, Workshops, Kongressen und Konfe-
renzen.

Unsere Bildungskompetenz auf dem Gebiet
der berufsbildenden und geförderten Maßnah-
men wird in unserem Service Center für Be-
rufsförderung gebündelt. In Folge der aus dem
Hartz-Konzept resultierenden „Gesetze für
moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt“
arbeitet das Service Center eng mit den Agen-
turen für Arbeit, den Arbeitsgemeinschaften
ARGEn und optierenden Kommunen sowie mit
Knappschaften, Berufsgenossenschaften, Ju-
stizvollzugsanstalten oder dem Berufsförde-
rungsdienst der Bundeswehr zusammen. Die-
ser Know-how-Transfer ermöglicht es uns,
praxisnahe Trainings-, Weiterbildungs- und be-
rufliche Umschulungsmaßnahmen zu konzi-
pieren und durchzuführen.

Arbeitsuchende beraten und unterstützen wir,
um ihnen einen raschen Wiedereintritt in das
Arbeitsleben zu ermöglichen. 

Axel Dreckschmidt
Geschäftsführer der
TÜV NORD Akademie 

Berufliche Weiterbildung ist für die deutsche
Gesellschaft und die wirtschaftliche Entwick-
lung des Landes ein zentrales Element, um die
Wettbewerbsfähigkeit im europäischen und 
internationalen Vergleich sicher zu stellen. 
Besonders für die Zielgruppe der Beschäfti-
gungslosen ist das Instrument der Qualifizie-
rung in ökonomisch labilen Zeiten von ent-
scheidender Bedeutung.

Die RWTÜV Akademie stellt seit ihrer Grün-
dung 1989 ein an den Anforderungen des 
Arbeitsmarktes orientiertes Lehrgangsangebot
für diesen Personenkreis bereit. Unser Haupt-
ziel liegt dabei in der beruflichen Anpassung
vorhandener Qualifikationslevels sowie der 
Sicherung oder Wiederherstellung der Be-
schäftigungsfähigkeit unserer Kunden. In enger
und bewährter Kooperation mit den Finanziers
der öffentlich geförderten Weiterbildung wie
Arbeitsagenturen, Arbeitsgemeinschaften und
Optionskommunen lehnt sich unser Angebot
eng an die regionale Bildungszielplanung an.
Durch unsere direkten Kontakte zu Unterneh-
men aus Industrie, Handwerk, Dienstleistung,
Transport und dem Gesundheitssektor ge-
währleisten wir eine hohe Vermittlungsquote
unserer Lehrgangsteilnehmer.

Jürgen Braun
Geschäftsführer der
RWTÜV Akademie GmbH

Die Kooperationspartner
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Das Technische Schulungszentrum ist ein Bil-
dungsträger im Geschäftsfeld Bildung und
Personal der TÜV NORD GRUPPE mit einer
überbetrieblichen Ausbildungseinrichtung. In
den Geschäftsstellen Hamburg, Norderstedt
und Bandelin vermitteln erfahrene und kompe-
tente Ausbilder jugendlichen Teilnehmern das
Wissen und die praktischen Fähigkeiten für
einen erfolgreichen Berufsabschluss. 

Die praxisorientierte Qualifikation nach einer
Eignungsfeststellung und eine engagierte Inte-
grationsbegleitung in den Arbeitsmarkt sind für
uns unverzichtbare Leistungsmerkmale.
Im Verbund und Konsens mit den Agenturen
für Arbeit, den Arbeitsgemeinschaften, den
Optionskommunen und den Betrieben und
Unternehmen der Wirtschaft fördern und for-
dern wir unsere Teilnehmer und Kunden. Unser
gemeinsames Ziel: Vermittlung in zukunftssi-
chere Arbeitsplätze nach einer erfolgreichen
Ausbildung, Weiterbildung oder Teilnahme an
Trainingsmaßnahmen.

Unser Leistungsschwerpunkt liegt in den Be-
reichen Kfz-Technik, Logistik und Bautechnik
sowie in der beruflichen Fahrerausbildung
(LKW, Bus, Baumaschinen-/Kranführer).

Rainer Westerwelle
Geschäftsführer des
TÜV NORD Schulungszentrums 

Die TÜV Akademie GmbH Unternehmens-
gruppe TÜV Thüringen ist überregional im 
Bereich der beruflichen Bildung und als Aus-
richter von Seminaren tätig.

Ziel der TÜV Akademie GmbH ist es, die 
Arbeitnehmer sowie Arbeitsuchenden zuge-
schnitten auf den Bedarf der Firmen zu qualifi-
zieren und die berufliche Entwicklung zu för-
dern. Hiermit sollen die Wettbewerbsfähigkeit
der Firmen erhöht und Arbeitsplätze geschaf-
fen bzw. gesichert werden.

Dabei sind neueste Entwicklungen auf dem 
Arbeitsmarkt das Maß für die umfangreichen
Weiterbildungsmöglichkeiten, die die TÜV
Akademie GmbH bietet.
Der ständige Dialog mit unseren Kunden, Ko-
operationen mit Forschungseinrichtungen
sowie die Nutzung des umfangreichen Know-
hows der Sachverständigen und Spezialisten
des TÜV Thüringen garantieren eine bedarfs-
gerechte, flexible, innovative und praxisnahe
Aus- und Weiterbildung.

Die Anwendung modernster Lern- und Trai-
ningsmethoden kennzeichnet unser umfang-
reiches Leistungsspektrum.

Thomas Büschel 
Geschäftsführer der 
TÜV Akademie Thüringen
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Ihre Vorteile auf einen Blick

• Das breite Spektrum
der Themen durch das gesamte Know-how der Akademien in der TÜV NORD Gruppe.

• Die Nähe zur Praxis
durch kompetente Referenten mit langjähriger Unternehmenserfahrung.

• Lebendige Unterrichtsgestaltung
um den Teilnehmern wichtige Inhalte einprägsam zu vermitteln.

• Die Nähe zum Kunden
durch unsere zahlreichen Geschäftsstellen und Inhouse-Seminare vor Ort. 

• Die Qualität unserer Leistungen
gewährleistet ein nach DIN EN ISO 9001 
zertifiziertes Qualitätsmanagement-System.

• TÜV Zertifikate die zählen
durch hohe Anerkennung in Wirtschaft und 
Verwaltung.

• Unsere Erfahrung
als größte Kooperation von Bildungsträgern 
auf dem Gebiet der geförderten Maßnahmen 
in Deutschland.

• Nachweisliche Vermittlungserfolge
dokumentieren die Qualität unseres Angebotes.

Unsere Stärke
Wir wissen um Ihre regionalen Anforderungen nach passgenauer Weiterbildung. Unsere lokalen
Akademien unterstützen Sie gerne bei Ihrer Bildungszielplanung. Selbstverständlich bieten wir
Ihnen auch ad hoc-Lösungen abweichend von der Bildungszielplanung.
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Die Akademien der TÜV NORD Gruppe vermit-
teln Wissen und Bildung im Rahmen von 
Seminaren und Lehrgängen, Trainings, Work-
shops, Kongressen und Konferenzen.

Wir qualifizieren Unternehmen und Menschen
für die Erfüllung ihrer Ziele und Aufgaben.
Etwa 20.000 Teilnehmer pro Jahr werden 
befähigt, rechtssicher zu handeln, neue Lö-
sungen zu erarbeiten und die Selbstorganisa-
tion zu optimieren.

Wir unterstützen Personalentwicklung in fol-
genden Themenbereichen:

• Unternehmensführung

• Qualitätsmanagement 
(auf Wunsch mit Personalzertifizierung)

• Technische Sicherheit

• Umweltschutz

• Arbeits- und Gesundheitsschutz

• Logistik

Weitere Kompetenzfelder

Maßgeschneiderte 
Inhouse-Seminare

Für geschlossene Gruppen bieten wir Inhouse-
Seminare an. Sie entscheiden, wann und wo
Ihr Inhouse-Seminar mit wie vielen Teilneh-
mern stattfindet, Sie bestimmen die Schwer-
punkte und sparen Kosten. 

Selbstverständlich setzen wir auch Schulungen
für Sie inhouse um, die in unserem offenen Se-
minarangebot nicht enthalten sind. Was immer
Ihre Themen sind und welche Anforderungen
Sie haben, wir versuchen alles, um diese 
Wünsche für Sie möglich zu machen.
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Service Center Bundeswehr

Die Neuausrichtung der Bundeswehr mit den
Eckpfeilern Strukturänderungen, Modernisie-
rung der Ausrüstung und Stationierungsan-
passung ist eine strategische Herausforderung
und anspruchsvolle Aufgabe. 
Dabei stehen die weltweiten Einsatzaufgaben
im Mittelpunkt einer neuen Personalplanung
und -entwicklung. 

Moderne, im ständigen Einsatz befindliche
Streitkräfte, sind auf qualifizierten Nachwuchs
im hohen Maße angewiesen. Sie befinden sich
hier in Konkurrenz zur Wirtschaft, die immer
früher mit gezielten Arbeitsplatz-Optionen und
Karrierechancen ihren Nachwuchs rekrutiert.
Der attraktive Arbeitsplatz Bundeswehr, ver-
bunden mit einer sicheren Aussicht für eine 
reibungslose Rückkehr in das zivile Erwerbs-
leben, sind daher entscheidende Kriterien für
eine Verpflichtung als Soldat auf Zeit (SaZ).

Einstiegs- und Aufstiegsförderung sind somit
unverzichtbar für die neue Ausrichtung der
Bundeswehr.

Die Akademien der TÜV NORD Gruppe, als 
engagiertes und anerkanntes Aus- und Weiter-
bildungsunternehmen, stehen als Partner der
Bundeswehr mit ihren modernen Qualifizie-
rungskonzepten allen interessierten Soldaten
zur Verfügung. 

Den wichtigen ganzheitlichen Bildungsansatz
nach BBiG setzen wir gern mit Ihnen um: z.B.
vom Berufsorientierungslehrgang Logistik über
die Fachkraft Logistik bis hin zum Fachkauf-
mann für Einkauf und Logistik oder vom Berufs-
orientierungslehrgang Luftverkehr über den
Fluggerätemechaniker bis zum Industrie-
meister Luftfahrttechnik. 
Dass wir den Soldaten auch international be-
gleiten, ist für uns selbstverständlich. Bildungs-
beratung, Vor-Ort-Maßnahmen, Fernlehrgänge
und Stellenbörse gehören zu unserem Lei-
stungsprofil. 
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Unsere Kunden

• Agenturen für Arbeit

• Arbeitsgemeinschaften ARGEn

• Optierende Kommunen

• Berufsförderungsdienst der Bundeswehr

• Berufsgenossenschaften

• Knappschaften

• Versicherungsanstalten

• Justizvollzugsanstalten
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Berufsbilder für Umschulungen

GEWERBLICH-TECHNISCH
Seite 12-15

KAUFMÄNNISCH-VERWALTEND
Seite 16-19

IT-BEREICH/MEDIEN
Seite 20-21

SONSTIGE
Seite 22-23

Hinweis für Teilnehmerinnen
Wir haben die Formulierungen in diesem Programm auf die männliche Schreibweise beschränkt. Nicht, weil wir weibliche Teilnehmerinnen
nicht wünschen oder respektieren – ganz im Gegenteil – sondern aus praktischen Gründen der Lesbarkeit. Beschlossen wurde diese
Maßnahme von den weiblichen Projektverantwortlichen dieses Veranstaltungsheftes, die auf das Verständnis unserer gern gesehenen
Kundinnen setzen. Vielen Dank!
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GEWERBLICH-TECHNISCH

Umschulung Baugeräteführer

Berufskraftfahrer Fachrichtung Güter- 
und/oder Personenverkehr

Umschulungsmaßnahme zum Gärtner 
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

Umschulung zum Kfz-Mechatroniker

Umschulung Fachkraft für Lagerlogistik

Berufsbilder
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Umschulung Baugeräteführer

Zielgruppe: Arbeitssuchende mit Berufsausbildung oder -vorbereitung, die den Beruf des
Berufskraftfahrers im Bereich Güter- und/oder Personenverkehr erlernen möchten 

Inhalte: Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, Umweltschutz, Arbeits- und
Tarifrechtkenntnisse des Ausbildungsbetriebes
berufsbezogen:
z.B. Fachrechnen, Fachzeichen
allgemein bildend:
z.B. Deutsch, Wirtschaftslehre, Politik, Kontrollieren, Warten und Pflegen der 
Fahrzeuge, Vorbereiten und Durchführen der Beförderung, Einhalten der Rechts-
vorschriften im Straßenverkehr, kundenorientiertes Verhalten, Verhalten nach
Unfällen und Zwischenfällen, Beförderungsbezogene Kostenrechnung und Ver-
tragsabwicklung, Führen von Fahrzeugen auf öffentlichen Straßen, Beachten
der Verkehrssicherheit, Güter- und Personenverkehr
Startvorbereitung durchführen:
z. B. Fahrzeug und Fahrzeugzubehörteile auf Funktionsfähigkeit und verkehrs-
sicheren/vorschriftsmäßigen Zustand überprüfen (z.B. Bremsanlagen, Beleuch-
tungseinrichtungen, Reifen, Anhänger-, Sattelkupplung), kleinere Mängel beheben
Güter übernehmen und transportieren:
z.B. Ladeauftrag vom dem Disponenten oder Fuhrparkleiter übernehmen, Fahrt-
route festlegen, Fahrzeug sicher führen unter Beachtung der verschiedenen ge-
setzlichen Vorschriften und des besonderen Fahrverhaltens

Abschluss: Facharbeiterbrief IHK, Führerscheinklasse C/CE und D, Gabelstaplerschein 
gem. BGV D 27, Gefahrgutfahrer Stückgut- und Tanktransport, LKW-Ladekran-
bediener gem. BGV D 6, Fahrfertigkeit- Grenzbereichstraining (Safemaster)

Dauer: Die Gesamtdauer der Ausbildung beträgt ca.18 Monate. 
Ein Praktikum (ca. 6 Monate) in Betrieben und Unternehmen der Region ist ein
wesentlicher Inhalt  der Umschulung.

Verwendungsspektrum: Speditionen, Fuhr- und Verkehrsbetriebe

Zielgruppe: Arbeitssuchende aus dem gewerblich-technischen Bereich mit Fahrerlaubnis 
der Klasse B, mind. 1-jährige Fahrpraxis auf Fahrzeugen der Klasse B

Inhalte: • Arbeits- und Tarifrecht 
• Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, Umweltschutz 

und rationelle Energieverwendung
• Einrichten und Sichern von Baustellen, Arbeits- und Schutzgerüste
• Verarbeiten von Bau- und Bauhilfsstoffen
• Arbeiten in der Bautechnik
• Handhaben von Vermessungsgeräten, Bauteilen, Baugruppen 

und Systemen von Baugeräten
• Be- und Verarbeiten von Metallen und Kunststoffen
• In Betriebnehmen, Führen und außer Betriebnehmen von Baugeräten
• Warten von Baugeräten, Verwenden von Kraft- und Schmierstoffen 

sowie von Hydraulikölen
• Warten von Verbrennungsmotoren
• Kontrollieren von Baugruppen

Abschluss: Facharbeiterbrief "Baugeräteführer" der Industrie- und Handelskammer
Fahrerlaubnis der Führerscheinklasse CE

Dauer: 21 Monate inkl. Betriebspraktikum

Verwendungsspektrum: Baubranche

Berufskraftfahrer Fachrichtung 
Güter- und/oder Personenverkehr
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Umschulung zum Kfz-Mechatroniker

Zielgruppe: Arbeitssuchende mit Berufsausbildung oder -vorbereitung, die den Beruf 
des Gärtners erlernen möchten

Inhalte: Bodenbearbeitung, -pflege und -sanierung, Erden und Substrate beurteilen, 
verwenden/ lagern, Pflanzen und pflanzliche Produkte sachgerecht und wirt-
schaftlich verwenden, Baustellen vorbereiten, einrichten und abwickeln, Erdar-
beiten sowie Be- und Entwässerungsmaßnahmen durchführen, befestigte 
Flächen (Wege und Plätze) herstellen, Bauwerke in Außenanlagen herstellen, 
z.B. Mauern, Treppen, Teiche, Zäune, Lärmschutzwände oder Sport- und Spiel-
geräte, vegetationstechnische Arbeiten (z.B. pflanzen und säen) durchführen, 
Pflegearbeiten ausführen, Pläne und Leistungsverzeichnisse lesen, Messdaten 
für Baumaßnahmen erheben, Bezugsmöglichkeiten ermitteln und Informations-
systeme nutzen, Wissen über Pflanzen – ihre Verwendungsmöglichkeiten und 
ihre Standorteignung, Kenntnisse über Baustelleneinrichtung, Baustellenabläufe
sowie Unfallverhütung, Kenntnisse umweltbewusster Bau- und Pflegemaßnah-
men, Wissen über Maschinen, Geräte, Werkstoffe und Materialien, Sachkunde
Motorkettensäge (Prüfberechtigung), Baumaschinenführerausbildung, (Radlader
und Bagger, Minibagger), Gabelstaplerfahrerausbildung

Abschluss: Abschluss mit Facharbeiterbrief vor der Landwirtschaftskammer, Prüfberechti-
gung Motorkettensäge, Gabelstaplerschein gem. BGV D 27, Gefahrgutfahrer
Stückgut, LKW-Ladekranbediener gem. BGV D 6

Dauer: Die Gesamtdauer der Ausbildung beträgt  24 Monate. 
Ein Praktikum (8 Monate) in Betrieben und Unternehmen der Region ist ein 
wesentlicher Inhalt der Umschulung.

Verwendungsspektrum: In Gärtnereien; im Garten- und Landschaftsbau, in Baumärkten mit Garten-
markt

Umschulungsmaßnahme zum Gärtner 
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

Zielgruppe: Erwerbslose mit oder ohne Berufsabschluss 

Inhalte: Berufliche Grundbildung:
Arbeits- und Sozialrecht, Umweltschutz, Technische Grundlagen, Kommuni-
kation, Englisch für den Kfz-Bereich
Berufliche Fachbildung:
Planen und Vorbereiten von Arbeitsabläufen, Messen und Prüfen an Systemen, 
Diagnose von Fehlern, Störungen und deren Ursachen, Montage, Demontage 
und Instandsetzung von Kraftfahrzeugen, Aus-, Um- und Nachrüstungen, 
Berufliche Fachbildung - Personenkraftwagentechnik:
Bauarten und Aufbau der Kraftfahrzeuge, Fahrwerk, Elektrische Anlagen, 
Diagnose, Instandhaltung, Aus- und Umrüstung, Qualitätsmanagement 

Abschluss: Gesellenbrief der Handwerkskammer

Dauer: 28 Monate (inkl. Praktikum)

Verwendungsspektrum: Sie arbeiten bei den Herstellern, Abnehmern und Betreibern mechatronischer
Systeme, etwa im Anlagen- und Maschinenbau, in der chemischen Industrie
und der Automobilindustrie.
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Umschulung Fachkraft für Lagerlogistik
Zielgruppe: Arbeitssuchende, nach Möglichkeit mit Hauptschulabschluss

Inhalte: Beschaffung von Waren, Fachkunde Lagerwesen, Verpacken von Handelswaren,
Lagern von gefährlichen Gütern, Ausbildung zum Gefahrgutbeauftragten nach
DIHT-Rahmenplan, Versand und Transportkunde, Verkehrsgeographie, Fach-
rechnen, Wirtschaft- und Sozialkunde, Arbeits- und Sozialrecht, kaufm. Rech-
nungswesen, Arbeitssicherheit, Umweltschutz und rationelle Energieverwen-
dung, Elektronische Datenverarbeitung, Bewerbungstraining, Sprache und kaufm.
Schriftverkehr, Gabelstaplerfahrerausbildung

Abschluss: Facharbeiterbrief "Fachkraft für Lagerlogistik",
Befähigungsnachweis zum Führen von Flurförderzeugen, 
Anerkennung als Gefahrgutbeauftragter

Dauer: 21 Monate inkl. Betriebspraktikum

Verwendungsspektrum: Einzel- und Großhandel oder bei Speditionsunternehmen
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KAUFMÄNNISCH-VERWALTEND

Technischer Betriebswirt im Qualitätsmanagement
Bürokaufmann
Industriekaufmann inkl. SAP-Anwendungen

IT-Systemkaufmann bzw. Informatikkaufmann
Steuerfachangestellte
Umschulung zum Automobilkaufmann

Berufsbilder
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Zielgruppe: Mittlerer Bildungsabschluss oder Abitur, in Ausnahmefällen guter Hauptschul-
abschluss

Inhalte: Allgemeine und spezielle Wirtschaftslehre, Rechnungswesen, EDV/Internet, 
Wirtschaftsenglisch, Schlüsselqualifikationen

Abschluss: Prüfung zum "Bürokaufmann" vor der IHK Dortmund 
(Kaufmannsgehilfenprüfung)

Dauer: 21 Monate Vollzeit (Mo. - Fr. 08.00 - 15.00 h) inkl. 7 Monate Praktikum

Verwendungsspektrum: Sachbearbeitung (Beschaffung, Marketing/Vertrieb, Personalwirtschaft, Buch-
haltung und Kostenrechnung u.a.) in Industrie-, Handels,- Dienstleistungs- und
Handwerksbetrieben

Zielgruppe: Industriemeister oder eine vergleichbare technische Meisterprüfung, Techniker
oder Ingenieur mit mind. zweijähriger einschlägiger Berufpraxis oder Nachweis
vorangegangener diesbezüglicher Tätigkeit

Inhalte: Einführung in das Qualitätsmangement (QM), Bedeutung des QM für die Wirt-
schaft, nationaler und internationaler Handelsverkehr, Grundlagen des betriebli-
chen QM, QM-Normen und deren unternehmensbezogene Implementierung;
Integrierter Zertifikatslehrgang "QM-Fachkraft", Forderungen und Elemente der
DIN EN ISO 9001, Statistik, FMEA, QM-Handbuch, Das QM-System im Unter-
nehmen, Qualitätskosten (QTK-Kreis), das Audit, Total Quality Management,
Technischer Betriebswirt
• Teil A: Volks- und Betriebswirtschaft, Allgemeine Volks- und Betriebswirt-

schaftslehre, Rechnungswesen/Controlling, Finanzierung, Investitionen, 
Steuern, Material-, Produktions- und Absatzwirtschaft

• Teil B: Management und Führung, Organisation und Unternehmensführung, 
Informations- und Kommunikationstechniken, Personalmanagement

• Teil C: Projektarbeit, Methoden und Gestaltung einer Projektarbeit

Abschluss: Technischer Betriebswirt, QM-Fachkraft und QM-Beauftragter

Dauer: 12 Monate

Verwendungsspektrum: Technische Betriebswirte decken das betriebswirtschaftliche Aufgabenspektrum
- beginnend mit Angebotserstellung und Vorkalkulation über Planung und
Steuerung, Einkauf und Disposition von Material und Maschinen bis zur Organi-
sation und Überwachung der Arbeits- und Betriebsabläufe - ab. Auch Pro-
jektmanagement und Qualitätsmanagement, betriebliches Rechnungswesen,
Kundenberatung, technische Kommunikation, Überwachung der sicherheits-
technischen Voraussetzungen am Arbeitsplatz gehören zu den Aufgaben.
Technische Betriebswirte arbeiten überwiegend in Industrie- und Handelsunter-
nehmen.

Bürokaufmann

Technischer Betriebswirt im Qualitätsmanagement
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IT-Systemkaufmann bzw. Informatikkaufmann
Zielgruppe: Schulbildung: Abitur oder Fachoberschulreife; abgeschlossene Berufsausbil-

dung (wünschenswert im kaufm. oder Daten verarbeitenden Bereich); 
Studienabbrecher

Inhalte: IT-Kernqualifikationen, IT-Fachqualifikationen, fachliches Englisch, Rechnungs- 
wesen, Teamtraining, Moderation

Abschluss: "IT-Systemkaufmann bzw. Informatikkaufmann" vor der IHK zu Dortmund 
(Kaufmannsgehilfenprüfung)

Dauer: 24 Monate Vollzeit (Mo. - Fr. 08.00 - 15.00 h) inkl. 8 Monate Praktikum

Verwendungsspektrum: Sonstige mit der Datenverarbeitung verbundene Tätigkeiten, hier vor allem 
Systemhäuser; Softwarehäuser, Hardwareberatung. Mit der Datenverarbeitung
verbundene Tätigkeiten, anderweitig nicht genannt, z.B. unternehmensinterne
oder externe Dienstleister für Informations- und Kommunikationstechnik (Hard-
ware und Software), Nachrichtenübermittlung, z.B. Betreiber von Kommunikati-
ons- und Datennetzen, Telefongesellschaften, Kommunikationsdienste und 
Mobilfunkanbieter, Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten
und -einrichtungen

Zielgruppe: Mittlerer Bildungsabschluss oder Abitur, auch Studienabbrecher, 
in Ausnahmefällen guter Hauptschulabschluss

Inhalte: Der Ausbildungsbetrieb, Geschäftsprozesse und Märkte, Information, Kommu-
nikation, Arbeitsorganisation, Unternehmensprozesse, Marketing und Absatz,
Beschaffung und Bevorratung, Personalwirtschaft, Leistungserstellung, Lei-
stungsabrechnung, SAP-Einführung, Bewerbungstraining, EDV-Anwendungen
(MS-Office), 7 Monate Praktikum

Abschluss: "Industriekaufmann" (Kaufmannsgehilfenbrief) 

Dauer: 21 Monate Vollzeit (Mo. - Fr. 08.00 - 15.00 h) inkl. 7 Monate Praktikum

Verwendungsspektrum: Sachbearbeitung (Beschaffung, Fertigung/Arbeitsvorbereitung, Marketing/Ver-
trieb, Personalwirtschaft, Buchhaltung und Kostenrechnung u.a.) in Industrie-,
Handels,- Dienstleistungs- und Handwerksbetrieben

Industriekaufmann 
inkl. SAP-Anwendungen
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Steuerfachangestellte
Zielgruppe: • Schulbildung: Abitur oder höhere Handelschule oder Fachoberschulreife

• Berufsausbildung: abgeschlossene Berufsausbildung (wünschenswert im 
kaufm. oder verwaltenden Bereich)

• Ausnahmeregelung bei fehlender Berufsausbildung: mehrjährige Tätigkeit 
im kaufm. oder verwaltenden Bereich

Inhalte: Steuerlehre, Wirtschaftslehre, Rechnungswesen, kaufm. Rechnen, EDV, 
DATEV, etc.

Abschluss: Prüfung zum Steuerfachangestellten vor der Steuerberaterkammer Westfalen-
Lippe

Dauer: 24 Monate Vollzeit (08.00 - 15.00 Uhr) inkl. eines 12-monatigen Praktikums

Verwendungsspektrum: Praxen von Steuerberatern, Steuerberatungsgesellschaften; Praxen von Wirt-
schaftsprüfern, Wirtschaftsprüfungsgesellschaften; Praxen von vereidigten
Buchprüfern, Buchprüfungsgesellschaften; Praxen von Steuerbevollmächtig-
ten; Industrieunternehmen aus allen Wirtschaftszweigen (Fachabteilungen für
Finanz- und Rechnungswesen); Handelsunternehmen jeglicher Art (Fachabtei-
lungen für Finanz- und Rechnungswesen)  

Umschulung zum Automobilkaufmann
Zielgruppe: Interessenten mit Realschulabschluss (ggf. Hauptabschluss) aus gewerblich-

technischen Berufen ohne berufliche Perspektive

Inhalte: Berufsbild und Unternehmen der Automobilbranche, Arbeitsorganisation, 
Information, Kommunikation, kaufm. Steuerung und Kontrolle, Markt und Ver-
trieb, Finanzdienstleistungen, Serviceleistungen, Betriebsspezifische Dienst-
leistungen, Praktikum

Abschluss: Facharbeiterbrief der IHK Rostock, Ersthelfer (DRK)

Dauer: 24 Monate

Verwendungsspektrum: Einzelhandel mit Kraftwagen; Großhandel mit Kraftwagen; Einzelhandel mit
Krafträdern, Kraftradteilen und -zubehör; Großhandel mit Krafträdern, Kraftrad-
teilen und -zubehör; Handelsvermittlung von Kraftwagen; Handelsvermittlung
von Kraftwagenteilen und -zubehör; Handelsvermittlung von Krafträdern, Kraft-
radteilen und -zubehör; Einzelhandel mit Kraftwagenteilen und -zubehör; Kfz-
Leasing-Gesellschaften, Finanzierungsbanken für Kraftfahrzeuge
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IT-BEREICH – MEDIEN

Fachinformatiker
Fachrichtung Anwendungsentwicklung
Geprüfter Medienfachwirt

Berufsbilder
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Fachinformatiker
Fachrichtung Anwendungsentwicklung

Zielgruppe: Schulbildung: Abitur oder Fachoberschulreife, abgeschlossene Berufsaus-
bildung (wünschenswert im kaufm. oder Daten verarbeitenden Bereich), 
Studienabbrecher

Inhalte: Geschäfts- und Leistungsprozesse, Arbeitsorganisation, Arbeitstechniken, 
informations- und telekommunikationstechnische Produkte, Herstellen und 
Betreuen von Systemlösungen, Systementwicklung, IT-Systeme, Kunden-
spezifische Anwendungslösungen, Fachaufgaben im Einsatzgebiet

Abschluss: Prüfung zum Fachinformatiker vor der IHK

Dauer: 24 Monate Vollzeit (Mo. - Fr. 08.00 - 16.30 h) inklusive Praktikum

Verwendungsspektrum: Analysieren von Abläufen und Verfahren beim Kunden. Sie entwickeln und pro-
grammieren kundenspezifische Software, testen und passen bestehende An-
wendungen an und entwicklen anwendungsgerechte Bedienoberflächen. Eben-
so beheben Sie Fehler, beraten und schulen Anwender. Im Projekt setzen Sie
Methoden des Software-Engineerings und moderne Software ein. Sie nutzen
dabei die gesamte Breite der aktuellen Informations- und Telekommunikations-
technologien bis hin zu Multimediaanwendungen.

Geprüfter Medienfachwirt 
Zielgruppe: Mediengestalter (Digital- und Print), Drucker, Druckvorlagenhersteller, Repro-

grafen zur Vorbereitung auf die Prüfung "Geprüfter Medienfachwirt" vor der
IHK. Gleichzeitig wendet sich die Fortbildung an erfahrene Praktiker mit ein-
schlägiger Berufserfahrung in der Medienbranche ohne einen der o.g. Berufs-
abschlüsse.

Inhalte: Grundlegende Qualifikationen, Handlungsspezifische Qualifikationen, Hand-
lungsbereich Produktionsprozesse, Handlungsbereich Projekt- und Produkt-
planung, Handlungsbereich Führung und Organisation

Abschluss: IHK-Prüfung (zur Prüfung zum Medienfachwirt wird zugelassen, wer eine mit 
Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem anerkannten Ausbildungsberuf,
der der Medienwirtschaft zugeordnet werden kann und eine mindestens zwei-
jährige einschlägige Berufspraxis oder eine vergleichbare Qualifikation nach-
weist).

Dauer: 24 Monate (nebenberuflich)

Verwendungsspektrum: Medienfachwirte arbeiten in Druckereien, in Verlagen, in Werbeagenturen oder
in Rundfunk- und Fernsehanstalten.
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Fachkraft für Schutz und Sicherheit

Berufsbild
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Fachkraft für Schutz und Sicherheit 
Zielgruppe: Erwerbslose mit oder ohne Berufsabschluss, mit gesundheitlicher Eignung/

polizeilichem Führungszeugnis, Führerschein Klasse B bzw. 3

Inhalte: Die Fachkraft für Schutz und Sicherheit, Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, 
Sicherheit und Gesundheitsschutz, Umweltschutz, Rechtsgrundlagen für Sicher-
heitsdienste, Leistungen von Sicherheitsdiensten, Schutz und Sicherheit, situati-
onsgerechtes Verhalten und Handeln, Maßnahmen der ersten Hilfe, Sicherheits-
technische Einrichtungen und Hilfsmittel, Arbeitsorganisation, Informations-
und Kommunikationstechnik, Teamarbeit und Kooperation, Englisch für Sicher-
heitskräfte, EDV-Ausbildung, Selbstverteidigung/Sport, Rechtsgrundlagen von
Sicherheitsdiensten, Leistungen von Sicherheitsdiensten, Schutz und Sicher-
heit, Ermittlung, Aufklärung und Dokumentation, Sicherheitstechnische Einrich-
tungen und Hilfsmittel, Planung und betriebliche Organisation von Sicherheits-
leistungen, Einsatzlehre/Dienstkunde, Psychologie, Konfliktbewältigung/Rhetorik,
kundenorientierte Kommunikation, Bewerbungstraining

Abschluss: Facharbeiterbrief

Dauer: 24 Monate (inkl. Praktikum)

Verwendungsspektrum: Dienstleister im Objekt-, Werte- und Personenschutz
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Weiterbildung und Training

GEWERBLICH-TECHNISCH
Seite 25-46

KAUFMÄNNISCH-VERWALTEND
Seite 47-55

IT-BEREICH/MEDIEN
Seite 56-60

IT-BEREICH/SAP
Seite 61-67

Hinweis für Teilnehmerinnen
Wir haben die Formulierungen in diesem Programm auf die männliche Schreibweise beschränkt. Nicht, weil wir weibliche Teilnehmerinnen
nicht wünschen oder respektieren – ganz im Gegenteil – sondern aus praktischen Gründen der Lesbarkeit. Beschlossen wurde diese
Maßnahme von den weiblichen Projektverantwortlichen dieses Veranstaltungsheftes, die auf das Verständnis unserer gern gesehenen
Kundinnen setzen. Vielen Dank!
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GEWERBLICH-TECHNISCH

Geprüfte Kraftfahrer

Baumaschinenführer

Euromaterialprüfer

Garten- und Landschaftsbauer

Fachkraft Materialwirtschaft

Modulare Weiterbildung

Weiterbildung und Training u. a.
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Zielgruppe: Arbeitssuchende Personen, die Ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt 
verbessern wollen 

Inhalte: • Ausbildung in Anlehnung an die Richtlinie 2003/59/EG EU – Kraftfahrer
• Führerscheinausbildung Kl. CE 
• Verbesserung des rationellen Fahrverhaltens
• Anwendung der Vorschriften
• Gesundheit, Sicherheit, Dienstleistung und Logistik
• Kraftfahrzeugtechnik
• GGVSE / ADR Ausbildung Basiskurs und Tank
• Gabelstaplerfahrerausbildung gemäß BGV D27
• Autoladekranfahrerausbildung gemäß BGV D 9
• Betriebspraktikum

Abschluss: Geprüfter Kraftfahrer Güterverkehr mit TÜV Zertifikat

Dauer: 6 Monate

Verwendungsspektrum: Kraftfahrer im Güterverkehr, Gefahrgutfahrer, Gabelstaplerfahrer,
Autoladekranfahrer

Geprüfte Kraftfahrer Personenverkehr

Geprüfte Kraftfahrer Güterverkehr

Zielgruppe: Arbeitssuchende Personen, die Ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt 
verbessern wollen

Inhalte: • Ausbildung in Anlehnung an die Richtlinie 2003/59/EG EU – Kraftfahrer
• Führerscheinausbildung Kl. D 
• Verbesserung des rationellen Fahrverhaltens
• Anwendung der Vorschriften
• Gesundheit, Sicherheit, Dienstleistung und Logistik
• Kraftfahrzeugtechnik
• Informations- und Kommunikationssysteme
• Verkehrsträger und Verkehrsmittel
• Verkauf, Tarif- und Vertriebssysteme
• Fahr- und Betriebsplanung
• Betriebsleitsysteme
• Umgang mit Störungen im Fahrbetrieb
• Umgang mit konfliktträchtigen Situationen
• Betriebspraktikum

Abschluss: Geprüfter Kraftfahrer Personenverkehr mit TÜV Zertifikat

Dauer: 6 Monate

Verwendungsspektrum: Beschäftigung als Busfahrer im Linien- oder Reiseverkehr oder 
Schülerbeförderung
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Zielgruppe: Interessenten mit Fach-/Teilfacharbeiter (Bau, Kfz-Metall), Traktoristen, 
Transportgeräteführer und verwandte Berufsbilder

Inhalte: Arbeitskunde, Baumaschinenkunde, Arbeitssicherheit, Wartung und Instand-
haltung, Baumaschinen- und Kranausbildung inkl. Befähigungsnachweise, 
Erwerb ADR-Bescheinigung, Erwerb Führerschein Kl. C/CE

Abschluss: IHK-Abschluss, TÜV Zertifikat, Befähigungsnachweise zum Führen von Erdbau-
maschinen und von Kranen, Staplerschein, ADR-Bescheinigung, Führerschein
Kl. C/CE

Dauer: 6 Monate

Verwendungsspektrum: Bau- und Transportbranche

Baumaschinenfahrerschulung Tief-/Hochbau mit 
Erwerb Fahrerlaubnisklasse C/CE
Perfektionstraining Straße/Gelände, Gefahrgutfahrerschulung Stück- und 
Schüttgüter, Tanktransporte Gabelstaplerfahrerschulung

Zielgruppe: Die Teilnehmer haben das 21. Lebensjahr vollendet und sind im Besitz der Fahr-
erlaubnisklasse B. Eine ärztliche Vorsorgeuntersuchung ist für den Erwerb der
Fahrerlaubnisklasse C/CE vorzulegen.

Inhalte: Einsatz von Baumaschinen, Baumaschinentechnik, Unfallverhütungsvorschrif-
ten, Pflege und Wartung von Baumaschinen, Umweltschutzmaßnahmen,
Störungssuche, Bedienung und Handhabung, praktische Übungen, Werkstatt-
unterricht, Ausbildung auf Flurförderfahrzeugen BGV D 27, Erste Hilfe, Fahr-
erlaubnisklasse C/CE, Fahrfertigkeitstraining in Anlehnung an BKF-Ausbildung,
Gefahrgutfahrerausbildung Stückgut und Tank, Bewerbungstraining

Abschluss: IHK geprüfter Baumaschinenfahrer*, IHK geprüfter Gefahrgutfahrer, 
Fahrerlaubnis Kl. C/CE, TÜV Zertifikat für geprüfter Gabelstaplerfahrer, 
TÜV Zertifikat für das Fahrfertigkeitstraining/Werkstatt
* wenn Voraussetzungen erfüllt, sonst TÜV Zertifikat

Dauer: ca. 10 Monate

Verwendungsspektrum: Bau- und Transportbranche, Speditionen

Baumaschinenführer 
(zzgl. Kranschein, ADR-Bescheinigung, Führerschein Klassen C/CE)
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Zielgruppe: Interessenten die folgende Zugangsvoraussetzungen erfüllen: 
Hauptschulabschluss, Führerschein Klasse B, Facharbeiter oder Teilfacharbeiter
im technischen Bereich 

Inhalte: Baumaschinenkunde, Arbeitskunde, Arbeitssicherheit; Wartung und Instandhal-
tung, Rechtliche Vorschriften, Grundlagen der Hydraulik und Pneumatik, Elektri-
sche Anlagen und Betriebsmittel, Gabelstaplerfahrerausbildung, GGVS-Basis-
kurs, Erste-Hilfe-Kurs, Führerschein Klasse C/CE, Bedienen und Arbeiten mit 
Baumaschinen, Bedienen und Arbeiten mit Ladekranen, Fachpraktische Unter-
weisungen, Betriebspraktikum

Abschluss: TÜV Zertifikat, Führerschein Klasse C/CE, GGVS-ADR-Bescheinigung, Befähi-
gungsnachweis zum Führen von Flurförderzeugen gemäß BGV D 27, Befähi-
gungsnachweis zum Führen von Baumaschinen gemäß VBG 40, Befähigungs-
nachweis zum Führen von Ladekranen gemäß BGV D 6

Dauer: 7 Monate (inkl. 2 Monate Praktikum)

Verwendungsspektrum: Bau- und Transportbranche

Baumaschinenführer 
mit Erwerb des Führerscheins Klasse C/CE

Zielgruppe: Facharbeiter oder Meister des Elektrohandwerks

Inhalte: u. a. Grundlagen Elektrotechnik, VDE-Normen, SPS 1, SPS 2, eCAD 1, 
eCAD 2, Sensorik, Pneumatik, Elektro Pneumatik, Robotik, Mechatronische 
Systeme, Praktikum

Abschluss: TÜV Zertifikat

Dauer: 8 Monate

Verwendungsspektrum: Einrichtung, Wartung und Kontrolle  von industriellen Fertigungsabläufen; 
Technische Zeichnungen; Kraftfahrzeuginstandsetzung (Bus)

Zielgruppe: Facharbeiter oder Meister des Elektrohandwerks

Inhalte: u.a. Grundlagen Elektrotechnik, VDE-Normen, SPS 1, SPS 2, ElektroCAD-
Grundlagen, ElektroCAD-Vertiefung, Praktikum

Abschluss: TÜV Zertifikat

Dauer: 7 Monate

Verwendungsspektrum: Einrichtung, Wartung und Kontrolle  von industriellen Fertigungsabläufen; 
Technische Zeichnungen

Qualifizierung Elektro 
Fachmann für Steuerungstechnik

Qualfizierung Elektro 
Fachmann für Robotik
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Zielgruppe: Die Fortbildung richtet sich vornehmlich an Teilnehmer mit einer abgeschlosse-
nen Berufsausbildung im gewerblich-technischen Bereich oder dem Nachweis
einer entsprechenden Berufserfahrung sowie Meister und Techniker oder Studien-
abbrecher 

Inhalte: Werkstofftechnik, Grundlagen des Qualitätsmanagements, Verfahren der zer-
störenden Werkstoffprüfung, Verfahren der zerstörungsfreien Werkstoffprüfung, 
GGVSE/ADR Basiskurs und Aufbaukurs Klasse 7

Abschluss: TÜV Zertifikat, ADR-Bescheinigung
Bei bestandener Zertifikatsprüfung durch TÜV Cert besteht die Möglichkeit der 
Personalzertifizierung nach DIN EN 473.

Dauer: 10 Monate inkl. Betriebspraktikum

Verwendungsspektrum: Qualitätssicherung, Materialprüfung, Endabnahme

Fachkraft Messebau

Euromaterialprüfer – Fachkraft für 
zerstörungsfreie Werkstoffprüfung (ZfP)

Zielgruppe: Arbeitslose aus dem gewerblich-technischem Bereich

Inhalte: Berufs- und Arbeitspädagogik, Allgemeine Fachkunde, Mathematik, Geometrie,
Unfallverhütung, Arbeitsschutz, Giftstoffe, Spezielle Fachkunde mit Material-,
Werkstoff-, Werkzeug- und Maschinen- Pflanzenkunde und Landschaftgestal-
tung, Wärme-, Schall- und Feuerschutz, Baustelleneinrichtung, Unterkonstruk-
tionen, Deckenbau, Isolierungen und Feuchtigkeitssperren, Fenster, Türen,
Wand- und Deckenanschlüsse, Endarbeiten, Abbrucharbeiten, Entsorgung
und Recycling, Vermessung und Kennzeichnen, Holzarbeiten, Tief- und Land-
schaftsbau, Arbeits- und Schutzgerüste, Holzauswahl, Lagern und Stapeln,
Messen und Anreißen, maschinelle Bearbeitung, Fahrerlaubnisklasse C/CE,
LKW-Ladekran, Gabelstaplerfahrerausbildung, Gefahrgut- und Gefahrstoff-
recht, Bewerbungstraining, Praktikum 

Abschluss: Gabelstapler, Baumaschinen und LKW-Ladekran/Anschläger, Gefahrgutfahrer
GGVS/ADR Stückgut und Tank, Fahrerlaubnisklasse C/CE, 
TÜV Zertifikat Trocken-, Tief- und Messebau, 
Teilnahmebescheinigung für Zierpflanzen- u. Landschaftsbau

Dauer: 5 Monate inkl. einem einmonatigem Betriebspraktikum

Verwendungsspektrum: Verwendung im Messe-, Laden- und Innenausbau; im Trockenbau
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Garten- und Landschaftsbau

Zielgruppe: Arbeitslose aus dem Berufsbild Garten- und Landschaftsbau, verwandten Be-
rufsbildern wie Tief- und Straßenbau, Gärtner, Zierpflanzengärtner, Bauarbeiter
im Allgemeinen und Langzeitarbeitslose aus handwerklichen und gewerblich-
technischen Berufszweigen (Eignungsfeststellung)

Inhalte: Berufs- und Arbeitspädagogik; Allgemeine Fachkunde (Mathematik, Geometrie,
Unfallverhütung, Arbeitsschutz, Giftstoffe am Arbeitsplatz); Spezielle Fachkunde
(Material-, Werkstoff-, Werkzeug- und Maschinenkunde, Sachkunde Ketten-
sägenbediener, Baumaschineneinsatz); Arbeitskunde (Baustelleneinrichtung und
-sanierung,  Erdarbeiten, Entsorgung u. Recycling, leichte Vermessungstechnik);
Chemikalienverbotsordnung: Einsatz von Fungiziden, Insektiziden, i.V. mit Natur-
schutz und -haftung; Landschaftsgestaltung und -bau; Feucht/Trocken- biotope;
Zierpflanzenbau; Anpflanzung; Pflaster- und Wegearbeiten; Kostenrechung Ver-
tragsrecht, Haftung; Fahrerlaubnisklasse C/CE, Baustellenbetrieb und -sicher-
ung; Sachkunde LKW Ladekran, Fahrfertigkeitstraining; Gabelstaplerfahreraus-
bildung; Gefahrgut- und Gefahrstoffrecht; Bewerbungstraining; Verhalten gegen-
über dem Kunden, Kommunikation; Praktikum (2 Monate)

Abschluss: TÜV Zertifikat Garten und Landschaftsbau; Fahrerlaubnis-klasse C/CE; Berech-
tigungsausweis zum Führen von Gabelstapler, LKW-Ladekranen und Bauma-
schinen; Gefahrgutfahrerschulung für Stückgut und Tank (IHK)

Dauer: 5 Monate inkl. einem Monat Betriebspraktikum

Verwendungsspektrum: Garten- und Landschaftsbau

Safety & Security Manager
Facility Management

Zielgruppe: Die Ausbildung ist sehr praxisbezogen und wendet sich mit unterschiedlichen
Schwerpunkten vor allem an Ingenieure, Meister und Techniker aber auch Kauf-
leute, Betriebswirte u. a. finden hier eine neue Berufsperspektive.

Inhalte: • Technische Grundlagen
• Grundlagen der Unternehmensführung
• Kaufmännisches Gebäudemanagement
• Infrastrukturelle Dienste im Facility Management
• Safety & Security im Facility Management
• Führungs- und Kommunikationstraining
• Betriebliche Praktika

Abschluss: TÜV Zertifikat und Zeugnis (ISA-International Security Academy e.V.)

Dauer: 12 Monate inkl. Betriebspraktikum

Verwendungsspektrum: Gebäudemanagement 
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Zielgruppe: Kraftfahrer, die den Befähigungsnachweis zum Transport gefährlicher Güter
gemäß der Gefahrgutverordnung Straße (GGVSE) benötigen

Inhalte: Grundlagen der Sicherheitsregeln, vorausschauendes Fahren, Straßenverkehrs-
vorschriften, EU-Sozialvorschriften, spezielle Vorschriften und Unterlagen, 
Logistik und Logistikketten, Ladungssicherung, Grundlagen der GGVSE, allge-
meine Vorschriften für die Gefahrgutbeförderung, Pflichten und Verantwortlich-
keiten, allgemeine Gefahreneigenschaften, Gefahrenkennzeichnung und 
Information,  Ausrüstung und  Fahrverhalten des Fahrzeuges sowie die Durch-
führung der Beförderung, Unfallverhütung und Unfallbekämpfung

Abschluss: TÜV Zertifikat, ADR-Bescheinigung der IHK

Dauer: 2 Wochen

Verwendungsspektrum: Gefahrgutfahrer Stück- und Schüttgut, Gefahrgutfahrer Tank 

Gefahrgutfahrer Stück- und Schüttgut /Tank

Fachkraft für Gebäude- und Glasreinigung
Zielgruppe: Interessenten mit Hauptschulabschluss oder beruflicher Teilausbildung oder

Berufserfahrung im Reinigungsbereich oder mit gewerblich-technischem Ab-
schluss ohne Berufsperspektive

Inhalte: • Sicherheit, Umwelt- und Gesundheitsschutz:
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, Einsatz von Leitern und 
Geräten, Absturzsicherungen, Hubarbeitsbühnen und Fassadenbefahranlagen

• Fachausbildung Gebäude- und Glasreinigung:
Planen und Vorbereiten von Arbeitsaufgaben, Anwenden von Oberflächenbe-
handlungsmitteln, Einsatz von Reinigungsgeräten und Reinigungsmaschinen,
Reinigungs-, Desinfektions-, Pflege- und Konservierungsarbeiten, Reinigung 
von Einrichtungsgegenständen und Ausstattungen, Behandlung und Reinigung
nichttextiler Fußböden und -beläge, - Behandlung und Reinigung textiler Be- 
läge, Reinigen von Glasflächen, Verkehrsmitteln, Sanitärbereichen, Gesund-
heitseinrichtungen, Behandeln von Fassaden, Reinigung und Pflege von Aus-
senanlagen, Maßnahmen zur Hygiene, Schädlingsbekämpfung und Dekonta- 
mination 

• Die Dienstleistung Gebäudereinigung:
Anforderungen an die Qualität des Dienstleisters, Anforderungen an das 
Personal

Abschluss: TÜV Zertifikat

Dauer: 6 Monate (inkl. 1,5 Monate Praktikum)

Verwendungsspektrum: Dienstleistungsbetrieb im Bereich Gebäude- und Glasreinigung
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Zielgruppe: Arbeitssuchende mit Fahrerlaubnis der Klasse C/CE (bis max. 45 Jahre, 
max. 6 Punkte im Verkehrszentralregister)

Inhalte: • Modul 1: Grundqualifikation
• Modul 2: Befähigungsnachweise im Güterverkehr
• Modul 3: Fahrtraining

Abschluss: Gefahrgutfahrer-Bescheinigung (ADR), Befähigungsnachweis zum Führen von 
Flurförderzeugen, Befähigungsnachweis zum Führen und Bedienen von Lade-
kranen, Ausbildungsnachweis Ladungssicherung gem. VDI 2700 a, Zertifikat 
für wirtschaftliche Fahrweise

Dauer: ca. 3 Monate

Verwendungsspektrum: Speditionen, Fuhrbetriebe

Anpassungsfortbildung für Kraftfahrer
im Güterverkehr

Elektrofachkraft für BUS-Technologie
Zielgruppe: Facharbeiter oder Meister des Elektrohandwerks

Inhalte: Grundlagen Elektrotechnik, VDE-Normen, EIB-Grundlagen, ElektroCAD- 
Grundlagen, ElektroCAD - Vertiefung, SPS-Grundlagen, weitere BUS-Systeme, 
Praktikum

Abschluss: Zertifikat der TÜV Akademie GmbH

Dauer: 5-8 Monate (abhängig von der Förderdauer)

Verwendungsspektrum: Haustechnik; Datenverteilung; technische Zeichnungen; industrielle 
Produktionsanlagen 

Fachkraft für das Kfz-Gewerbe
Zielgruppe: Arbeitssuchende mit abgeschlossener Berufsausbildung als Kfz-Mechaniker,

Kfz-Elektriker, Landmaschinenmechaniker oder ähnlichem Abschluss

Inhalte: Fahrerlaubnis-Klasse C; EDV Schulung; Ausbildung zum Ausbilder; Stapler-
fahrerschulung; Gefahrgutfahrerschulung; Sachkunde "Pyrotechnische Einrich-
tungen im Kfz"; Sachkunde "Wartung von Leichtflüssigkeitsabscheidern";
Sachkunde"Umweltschutz in Werkstatt und Lager"; Sachkunde "Klimatechnik
im Kfz" ; Sachkunde "Lagerwirtschaft im Kfz Betrieb"; Prüfberechtigung  für
Abgasuntersuchungen

Abschluss: Ein umfassendes Qualifikationsspektrum zu erwerben, das von den Kfz-Betrie-
ben akzeptiert wird, ist das Ziel dieses Lehrganges. Fachkräfte für das Kfz 
Gewerbe werdn eher eine Anstellung finden, wenn sie die entsprechenden Qua-
lifikationen mitbringen. 
TÜV Zertifikat

Dauer: Abhängig vom Förderzeitraum

Verwendungsspektrum: Kfz-Branche
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Zielgruppe: Arbeitssuchende, die an einer der o. a. Ausbildung teilnehmen sollen und deren
Eignung vorher festgestellt werden soll

Inhalte: Prüfen der Deutschkenntnisse in Wort und Schrift, Prüfen der Grundlagen der 
Mathematik, Überprüfung Lesen und Verstehen, Allgemeinbildung, soziales Ver-
halten, Aufnahmebereitschaft, Vermittelbarkeit zur Arbeitsaufnahme

Abschluss: Schriftliche Beurteilung zur Vorlage bei der ARGE/ Agentur für Arbeit 

Dauer: 3 Tage

Verwendungsspektrum: Speditionen; Fuhrunternehmen; Transporteure  

Eignungsfeststellung für die Ausbildung zum 
geprüften Kraftfahrer Personen- und Güterverkehr

Zielgruppe: Arbeitssuchende mit Führerschein Klasse B und mind. 1-jährige Fahrpraxis 
(kein Automatikgetriebe) / Mindestalter 19 Jahre

Inhalte: Einstieg, individuelle Situationsanalyse und Standortbestimmung, Entwicklung 
von beruflichen Perspektiven, konkrete Handlungsschritte für die unmittelbare 
Zukunft, Auffrischung und Vertiefung mathematischer und physikalischer
Grundkenntnisse, Auffrischung der Deutschkenntnisse, Rechtsvorschriften im
Straßenverkehr, Kraftfahrzeugtechnik, Arbeitsschutz und Unfallverhütung, Prak-
tische Übungen am Fahrzeug, Fahrprobe im öffentlichen Verkehr

Abschluss: Teilnahmebescheinigung 

Dauer: ca. 4 Wochen

Verwendungsspektrum: Speditionen; Fuhrunternehmen; Transpoteure 

Eignungsfeststellung für Kraftfahrer
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Zielgruppe: Arbeitssuchende mit und ohne Berufsausbildung, die sich im Bereich Güterver-
kehr zum Nutzfahrzeugführer weiterbilden lassen möchten

Inhalte: • Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, berufsbezogen: 
z.B. Fachrechnen, Fachzeichen, Kontrollieren, Warten und Pflegen der Fahr-
zeuge, Vorbereiten und Durchführen der Beförderung, Einhalten der Rechts-
vorschriften im Straßenverkehr, Kundenorientiertes Verhalten, Verhalten nach 
Unfällen und Zwischenfällen, Führen von Fahrzeugen auf öffentlichen Straßen

• Beachten der Verkehrssicherheit, Güterverkehr, Startvorbereitung durchführen:
z.B. Fahrzeug und Fahrzeugzubehörteile auf Funktionsfähigkeit und verkehrs-
sicheren/vorschriftsmäßigen Zustand überprüfen (Bremsanlagen, Beleuch-
tungseinrichtungen, Reifen, Anhänger-, Sattelkupplung, etc.) 

• Kleinere Mängel beheben, Güter übernehmen und transportieren:
z.B. Ladeauftrag vom dem Disponenten oder Fuhrparkleiter übernehmen, 
Fahrtroute festlegen, Fahrzeug sicher führen unter Beachtung der verschieden-
en gesetzlichen Vorschriften und des besonderen Fahrverhaltens, Fahrzeug
wirtschaftlich, d.h. kraftstoffsparend fahren, Funktionskontrollen bezüglich 
der Verkehrs- und Betriebssicherheit des Fahrzeugs durchführen, Fahrten-
buch (Bordbuch) führen

Abschluss: Nutzfahrzeugführer TÜV, Führerscheinklasse C/CE, Gabelstaplerschein gem. 
BGV D 27, Gefahrgutfahrer Stückgut- und Tanktransport, LKW-Ladekranbedie-
ner gem. BGV D 6, Fahrfertigkeitstraining auf LKW-Zügen

Dauer: Die Ausbildung beträgt 5 Monate. 
Betriebspraktikum (ca. 4 Wochen) ist ein wesentlicher Inhalt der Weiterbildung. 

Verwendungsspektrum: Verwendung im Güterverkehr, in Speditionen, im Lager 

Kraftfahrer C/CE im Güterverkehr

Zielgruppe: Erwerbslose Kraftfahrer (mit Führerschein Kl. C/CE)

Inhalte: Wirtschafts- und Sozialkunde, Technische Grundlagenausbildung (Fachrechnen,
Physik, EDV), Spezielle Fachkunde Güterverkehr, Beförderungsordnung Perso-
nenverkehr, Fahrmechanik - Fahrtechnik, Rechtsvorschriften im Straßenverkehr,
Gesetzliche Bestimmungen StVO/StVZO, Kraftfahrzeugtechnik, Verhalten nach
Unfällen, Arbeitsschutz- und Unfallverhütung, Ladungssicherung, Fachpraktische
Ausbildung, Fertigkeitsübungen Fachrichtung Güterverkehr, Gabelstaplerfahrer-
ausbildung gem. BGV D 27, GGVS/ADR-Erstschulung (Basiskurs für Stück- und
Schüttgut, Aufbaukurs Tank)

Abschluss: TÜV Zertifikat, Gefahrgutfahrer-Bescheinigung GGVS/ADR, Befähigungsnach-
weis zum Führen von Flurförderzeugen gem. BGV D 27

Dauer: 8 Monate (inkl. 2 Monate Praktikum) 

Verwendungsspektrum: Transportbranche 

Perfektionstraining für Kraftfahrer



35

GE
W

ER
BL

IC
H-

TE
CH

N
IS

CH

Zielgruppe: Hauptschulabschluss oder gleichwertiger Abschluss, kaufmännische/techni-
sche Ausbildung sowie Erfahrung in der Materialwirtschaft; Nachweis über Ar-
beitsbescheinigung bzw, Nachweis über berufsnahe Verwendung

Inhalte: Bedarfsermittlung; Unternehmens- und Mitarbeiterführung; Lager- und Material-
fluß; Aufgaben und Organisation der Vorratswirtschaft; Absatzorientierte Waren-
verteilung; Volks- und betriebswirtschaftliche Grundlagen; Rechtgrundlagen;
EDV in der Materialwirtschaft; Gefahrgutbeauftragtenseminar; Vorbereitung auf
die Ausbildereignungsprüfung; Ausbildung auf Flurförderfahrzeugen nach BGV
D 27

Abschluss: Gefahrgutbeauftragter Berechtigungsausweis zum Führen von Flurförderfahr-
zeugen Zertifikat "Fachkraft Materialwirtschaft" (bei Erfüllung entsprechender 
Zulassungsvoraussetzungen sind IHK Prüfungen für Ausbildereignung und 
Fachkaufmann Vorratswirtschaft möglich)

Dauer: ca. 9 Monate (Vollzeit) 

Verwendungsspektrum: Lagerwirtschaft

Fachkraft für Materialwirtschaft

Zielgruppe: Speditions-, Außenhandels-, Industrie- und Bürokaufmann sowie Personen
ohne kaufm. Abschluß mit mind. dreijähriger Berufstätigkeit in diesem Bereich

Inhalte: Lehrgangseinführung; Speditionsbetriebslehre; Wirtschaftlehre; Rechnungswe-
sen; Kostenrechnung; Datenverarbeitung; Qualitätsmanagement in Speditionen
und Lagereien; Bewerbungstraining; Gefahrgutbeauftragtenschulung

Abschluss: Zertifikat Qualitätsmanagement–Fachkraft in Speditionen und Lagereien; 
Gefahrgutbeauftragter und Güterkraftverkehrsunternehmer sind von der IHK
anerkannt

Dauer: ca. 900 UE 

Verwendungsspektrum: Großhandel, Speditionen und Lager 

Fachkraft für Speditionen und Lagereien

Zielgruppe: Arbeitslose und Jugendliche, die in den Bereichen des Transportwesens und 
der Materialwirtschaft tätig werden wollen.

Inhalte: Lagerwesen, Lagerverwaltung, Disposition, EDV-Anwendungen im Lager, 
Wareneingang, Warenausgang, Kommissionierung, Transportgeräte, Transport-
verpackungen, Gabelstaplerfahrerausbildung, Gefahrgutfahrerausbildung, Aus-
bildung am Autoladekran

Abschluss: TÜV Zertifikat, Gabelstaplerführerschein, ADR-Bescheinigung der IKH, 
Bedienberechtigung für Autoladekrane

Dauer: 5 Monate 

Verwendungsspektrum: Tätigkeiten im Transportgewerbe bzw. in Betrieben der Lagerwirtschaft sowie
Warenversand 

Qualifizierung im Lager-, Logistik- 
und Transportbereich
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Zielgruppe: Arbeitssuchende mit oder ohne beruflichen Abschluss im gewerblich-techni-
schen bzw. kaufmännischen Bereich

Inhalte: Feststellung von Eignungs- und Begabungsschwerpunkten, Hilfen zur Selbst-
einschätzung, Motivationsförderung, Vermittlung von Schlüsselqualifikationen,
soziale Kompetenzen, Lern- und Arbeitstechniken, Bewerbungstraining, Arbeits-
und Sozialrecht, Fachkunde Lagerwesen, Verpacken von Handelswaren, Wirt-
schaftlichkeit im Lager, Versand und Transportkunde, Elektronische Datenver-
arbeitung, Gabelstaplerfahrerausbildung, betriebliches Praktikum

Abschluss: Befähigungsnachweis zum Führen von Flurförderzeugen 
TÜV Zertifikat

Dauer: ca. 6 Wochen inkl. Betriebspraktikum

Verwendungsspektrum: Speditionen; Großlager; Logistikzentren 

Qualifizierung Lagerlogistik

Zielgruppe: Arbeitssuchende mit Hauptschulabschluss, Nachweis der Fahrerlaubnis der
Klasse B, mind. 2-jährige Fahrpraxis auf Fahrzeugen der Klasse B, Mindestalter
21 Jahre, Arbeitsmedizinisches Gutachten

Inhalte: Praktische Übungen der Schweißverfahren, Ausbeultraining, Abschnittsreparatur,
Reparaturen von Richtbankschäden, Bedienung einer Farbmischbank, Lackier-
training

Abschluss: TÜV Zertifikat, Sachkundenachweis für Klimaanlagen, Sachkundenachweis für
Airbag- und Gurtstraffersystem

Dauer: 5 Monate

Verwendungsspektrum: Tätigkeiten in einschlägigen Karosseriefachbetrieben sowie in Kfz-Werkstätten 

Marktorientierte Ergänzungsqualifizierung 
Kfz-Instandhaltungstechniken

Zielgruppe: Arbeitssuchende mit Hauptschulabschluss, Nachweis der Fahrerlaubnis der
Klasse B, mind. 2-jährige Fahrpraxis auf Fahrzeugen der Klasse B, Mindestalter
21 Jahre, Arbeitsmedizinisches Gutachten

Inhalte: • Modul 1: Grundqualifikation nach EU-Berufskraftfahrer-Richtlinie
• Modul 2: Erwerb der Fahrerlaubnis der Klassen C und CE
• Modul 3: a) Befähigungsnachweise im Güterverkehr oder 

b) Fahrerlaubnis zur Personenbeförderung
• Modul 4: Spezielle Fachkunde Güter- und Personenverkehr
• Modul 5: Betriebliches Praktikum

Abschluss: Fahrerlaubnis der Klassen C und CE, Zertifikat wirtschaftliche Fahrweise, 
Praktikumsbeurteilung, zu 3a) Gefahrgutfahrer-Bescheinigung (ADR), 
Befähigungsnachweis zum Führen von Flurförderzeugen, Befähigungsnachweis
zum Führen und Bedienen von Ladekranken

Dauer: ca. 6 Monate inkl. Betriebspraktikum

Verwendungsspektrum: Speditionen, Reiseunternehmen, Verkehrsbetriebe 

Modulare Anpassungsfortbildung für 
Kraftfahrer im Güter- oder Personenverkehr
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Zielgruppe: Arbeitssuchende mit Berufsausbildung vorzugsweise aus dem kaufm. oder lo-
gistischen Bereich. Bei fehlender Berufsausbildung wird entsprechende Berufs-
praxis möglichst im Logistikbereich vorausgesetzt.

Inhalte: • Modul 1: Grundlagen Materialwirtschaft /Lagerwesen/Lagerverwaltung/
Disposition/EDV

• Modul 2: Materialumschlag / Wareneingang / Warenausgang
• Modul 3: Transportsicherheit
• Modul 4: Transportverpackungen, Versand und Fracht
• Modul 5: Gabelstaplerfahrerausbildung
• Modul 6: Betriebliches Praktikum

Abschluss: TÜV Zertifikat 
Befähigungsnachweis zum Führen von Flurförderzeugen ADR-Bescheinigung

Dauer: 6 Monate inkl. Betriebspraktikum

Verwendungsspektrum: Speditionen; Logistikzentren; Lagerhäuser 

Modulare Anpassungsfortbildung Lagerlogistik

Zielgruppe: Interessenten mit Hauptschulabschluss, Berufsabschluss und/oder berufliche
Praxis im Bereich Metall/Elektro

Inhalte: Physikalische und mathematische Grundlagen, Elektrotechnische Grundlagen, 
der einfache und der erweiterte Stromkreis, Spannungsquellen, das elektrische
und magnetische Feld, Zusammenwirken von Wirk- und Blindwiderständen, 
Mess- und Regelungstechnik, Gefahren des elektrischen Stromes, Halbleiter-
dioden, Bipolare und Feldeffekt-Transistoren, Operationsverstärker, Sensoren, 
Thyristoren, Lichtemittierende Fotohalbleiter, Lichtwellenleiter und Anzeigeein-
heiten, Logische Schaltungen und Signalspeicher, Verstärker- und Versorgungs-
schaltungen, Kipp- und Signalgeneratoren

Abschluss: TÜV Zertifikat

Dauer: 8 Wochen, individueller Einstieg

Verwendungsspektrum: SGB III, mit anderen Fachmodulen (bes. aus Metall/Elektro) kombinierbar 

Modulare Weiterbildung Elektrotechnik-Elektronik

Zielgruppe: Interessenten mit Hauptschulabschluss, Berufsabschluss und/oder berufliche
Praxis im Bereich Metall/Elektro

Inhalte: Einführung in die Hydraulik, physikalische Grundlagen, Hydraulik-Symbole, 
Druckflüssigkeiten, Lesen und Entwerfen von Hydraulikplänen, Aufbau von 
Schaltungen, Aufbau, Wirkungsweise, Einsatzbedingungen hydraulischer 
Komponenten (Zylinder-, Wege-, Druck-, Strom- und Sperrventile), Leitungen 
und Verbindungen, Zubehör, Hydrospeicher, Hydraulische Maschinenabläufe, 
Aufgaben der verschiedenen Steuerungskomponenten, gesteuerte und geregel-
te Hydrauliksysteme, Anwendungsbeispiele, praktische Übungen

Abschluss: TÜV Zertifikat

Dauer: 4 Wochen, individueller Einstieg

Verwendungsspektrum: SGB III, mit anderen Fachmodulen (bes. aus Metall/Elektro) kombinierbar

Modulare Weiterbildung Hydraulik
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Zielgruppe: Interessenten mit Hauptschulabschluss, Berufsabschluss und/oder berufliche
Praxis im Bereich Elektro (z. B. Facharbeiter, Gesellen, Instandhaltungs- und
Wartungspersonal)

Inhalte: VDE-Vorschriften DIN 0100, Schutz von Leitungen und Kabeln, Auswahl und 
Einrichtung elektrischer Betriebsmittel, Leuchten und Beleuchtungsanlagen, 
Aufbau und Verdrahten von Kleinverteilern, Sicht- und Funktionsprüfung, Fest-
stellung des Isolationswiderstandes, Elektroinstallation in besonderen Räumen, 
Verlegen von Leitungen in Hohlwänden und Gebäuden aus vorwiegend brenn-
baren Baustoffen, Varianten der Befestigung elektrischer Betriebsmittel am
Baukörper, Installationszonen, Rohbaumaße, Systematik der Fehlersuche mit
Spannungs- und Durchgangsprüfung, Erstprüfung von elektrischen Anlagen,
Schutzmaßnahmen, Neue VDE und EuroNormen für die Elektroinstallation

Abschluss: TÜV Zertifikat

Dauer: 4 Wochen, individueller Einstieg

Verwendungsspektrum: SGB III, mit anderen Fachmodulen (bes. aus Metall/Elektro) kombinierbar 

Modulare Weiterbildung Installationstechnik

Zielgruppe: Arbeitssuchende Personen, die Ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt 
verbessern wollen

Inhalte: Modulare Ausbildung zu den Themeninhalten Kfz-Mechanik, Kfz-Elektrik, 
Diagnose, Prüf- und Messverfahren, Karosserieinstandsetzung, Fahrzeug-
lackierung

Abschluss: TÜV Zertifikat

Dauer: 6 Monate Regelverweildauer

Verwendungsspektrum: Fachkräfte aus dem Kfz-Gewerbe, Mechaniker, Karosseriebauer, Fahrzeug-
lackierer in Autohäusern, Lackierereien, Karosseriebau-Fachwerkstätten 

Modulare Weiterbildung Kfz-Technik
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Zielgruppe: Interessenten mit Hauptschulabschluss, persönlicher und gesundheitlicher 
Eignung, Mobilität und Flexibilität

Inhalte: • Modul 1: Grundlagen Materialwirtschaft, Lagerwesen, Disposition/EDV
• Modul 2: Materialumschlag, Wareneingang, Warenausgang
• Modul 3: Transportverpackungen, Ladungssicherheit, Versand und Fracht 
• Modul 4: Flurfördergeräte/innerbetriebliche Transportmittel, Befähigungs-

nachweis Flurförderzeuge (Staplerschein), GGVS-Ausbildung

Abschluss: TÜV Zertifikat, GGVS/ADR-Bescheinigung, Befähigungsnachweis zum Führen 
von Flurförderzeugen (Staplerschein)

Dauer: individuell, je nach ausgewählten Modulen (Modul 1: 4 Wochen; 
Modul 2: 8 Wochen; Modul 3: 4 Wochen; Modul 4: 4 Wochen; 
Gesamtdauer: max. 5 Monate), individueller Einstieg

Verwendungsspektrum: Lagerhäuser; Logistikzentren; Speditionen 

Modulare Qualifizierung Lager-Logistik,
Schwerpunkt Lagerwirtschaft

Zielgruppe: Interessenten mit persönlicher und gesundheitlicher Eignung lt. Fahrerlaubnis-
verordnung und Fahrerlaubnis Klasse B bzw. III

Inhalte: • Modul 1: Grundqualifikation I: Erste-Hilfe-Ausbildung, Gesetzliche 
Bestimmungen, Erwerb Führerschein Klasse C und CE

• Modul 2: Grundqualifikation II: Erste-Hilfe-Ausbildung, Gesetzliche 
Bestimmungen, Erwerb Führerschein Klassen C und CE 
Perfektionstraining

• Modul 3: Aufbauqualifikation: Abfahrtkontrolle, Fehler-/Störungssuche, 
Ladungssicherung, Perfektionstraining, Wechselbrückenausbildung 

• Modul 4: Zusatzqualifikation: Befähigungsnachweis Flurförderzeuge, 
Befähigungsnachweis Krane, GGVS-Ausbildung, Perfektionstraining

Abschluss: TÜV Zertifikat, Fahrerlaubnis Klasse C/CE, GGVS/ADR-Bescheinigung, 
Befähigungsnachweis zum Führen von Flurförderzeugen (Staplerschein) 
und Kranen

Dauer: je nach ausgewählten Modulen (alle Module 4 Monate)

Verwendungsspektrum: Speditionen; Fuhrunternehmen; Transporteure 

Modulare Qualifizierung Lager-Logistik - 
Schwerpunkt Kraftfahrer
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Zielgruppe: Interessenten mit Hauptschulabschluss, Berufsabschluss und/oder berufliche
Praxis im Bereich Metall/Elektro

Inhalte: Pneumatische Steuerungen, Zusammenstellung der verwendeten Symbole, 
Zeichnerische Darstellung von Pneumatik-Schaltplänen, Pneumatische Grund-
schaltungen, Möglichkeiten der Schaltplanerstellung, Schaltplanerstellung für 
Wegplanerstellung, Schaltplanerstellung für Zeitplansteuerungen

Abschluss: TÜV Zertifikat

Dauer: 4 Wochen, individueller Einstieg

Verwendungsspektrum: SGB III, mit anderen Fachmodulen (bes. aus Metall/Elektro) kombinierbar 

Modulare Weiterbildung Pneumatik

Zielgruppe: Arbeitssuchende mit und ohne Berufsausbildung, die sich im Bereich Güterver-
kehr weiterbilden möchten 

Inhalte: Personenbeförderung Führerscheinklasse D (Ausbildung auf Bus), Behinderten-
beförderung, Satellitennavigation, Werkstattunterricht, Stapler, Fahrfertigkeits- 
training oder
Baumaschinen- und Großgeräteführer* Radlader, Kompaktbagger, Minibagger, 
Stapler, Werkstatt, LKW-Ladekran oder
Garten- und Landschaftsbau* mit Baustelleneinrichtung und -sanierung, Erdar-
beiten, Entsorgung u. Recycling, leichte Vermessungstechnik, leichte Baugerä-
te, 
Insektizide i. V. m. Naturschutz und -haftung, Landschaftsgestaltung und -bau,
Feucht-/Trockenbiotope, Zierpflanzenbau, Anpflanzung, Wegearbeiten, Motor-
kettensägenführer oder
Lagerwirtschaft und Logistik* Betriebswirtschaftliche Zusammenhänge, Kosten-
rechnung, Planungsgrundsätze der Logistik, Logistikoptimierte Beschaffung,
Import-/Exporteinflüsse, Lagertechnik und Entsorgung, Kommunikation im Un-
ternehmen. EDV ECDL Basic oder
Messe-, Laden- und Innenausbau* Fachkunde mit Material-, Werkstoff-, Werk-
zeug- und Maschinenkunde. Landschaftsgestaltung, Wärme-, Schall- und Feu-
erschutz, Baustelleneinrichtung, Unterkonstruktionen, Deckenbau, Isolierungen 
und Feuchtigkeitssperren, Fenster, Türen, Wand- und Deckenanschlüsse, End-
arbeiten, Abbrucharbeiten, Entsorgung u. Recycling, Vermessung und Kenn-
zeichnen, Holzarbeiten, Landschaftsbau

* mit Güterverkehrsausbildung C/CE
Erwerb der Führerscheinklasse C/CE, Satellitennavigation, Gefahrguttransport,
Ladungssicherung und Fahrfertigkeitstraining

Abschluss: Geprüfter Baumaschinenführer, Garten- und Landschaftsbauer, Fachkraft Lager
und Logistik, Messe-, Laden- und Innenausbauer, geprüfter Kranführer,
Brücken- u. Portalkran, Mobil-, Minibagger, Raupe, Lader, Schwertransportfüh-
rer, Führerscheinklasse C/CE und D, Gabelstaplerschein gem. BGV D 27, Ge-
fahrgutfahrer Stückgut- und Tanktransport, LKW-Ladekranbediener gem. BGV
D 6, Fahrfertigkeitstraining, Behindertentransportführer

Dauer: Die Ausbildung beträgt 5 Monate. Ein Betriebspraktikum (ca. 4 Wochen) ist ein
wesentlicher Inhalt  der Weiterbildung. 

Verwendungsspektrum: Kraftfahrer im Güter- und Personenverkehr, Baumaschinenführer, Garten- und
Landschaftsbau, Messe-, Laden- und Innenausbau, Lager- und Logistikbereich 

Personenbeförderung D (Bus) oder Fahrzeugführer 
mit den wählbaren Schwerpunkten Baumaschinenführer oder 
Garten- und Landschaftsbau oder Messebau oder Lager und Logistik
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Zielgruppe: Arbeitslosen- und Alg II Empfänger

Inhalte: Einsatz von Baumaschinen; Grundlagen der Baumaschinentechnik; Unfallver- 
hütungsvorschriften; Pflege und Wartung von Baumaschinen; Umweltschutz-
maßnahmen; Bedienung und Handhabung; Praktische Übungen im Gelände; 
Werkstattunterricht Grundlagen; Ausbildung auf Flurförderfahrzeugen BGV D
27; Erste Hilfe; Bewerbungstraining; arbeits- und sozialrechtliche Vorschriften; 
Transport von Gefahrgütern nach GGVS/ADR Rn 10315

Abschluss: Gefahrgutfahrerausweis; Gabelstaplerfahrerausweis BGV D 27, 
Baugeräteausweis

Dauer: 8 - 12 Wochen

Verwendungsspektrum: Baubranche Hoch- und Tiefbau 

Trainingsmaßnahme für Baugeräteführer,
Bauarbeiter und Bauhilfskräfte

Zielgruppe: Interessenten mit Hauptschulabschluss, Berufsabschluss und/oder berufliche
Praxis (bes. Fachkräfte aus dem Bereich Elektro)

Inhalte: Baugruppen, Grundlagen und Grundbegriffe der Messtechnik, Messen elektri-
scher Größen, Leistung, Ohmscher Widerstände, Messwerke, -geräte, -schalt-
ungen und -verfahren, Aufbau, Funktion, Bedienung, praktische Anwendung
von Oszilloskopen, Messen von Spannungen und Frequenzen mit Oszillosko-
pen, Schaltungen zur Gleichrichtung von Wechselgrößen, Wirkungsweise von
Glättungs- und Siebgliedern mit Oszilloskopen, Digitale Messtechnik, Elektri-
sches Messen nichtelektrischer Größen, Schaltberechtigung bis 30 KV

Abschluss: TÜV Zertifikat, Schaltberechtigung bis 30 KV

Dauer: 4 Wochen, individueller Einstieg

Verwendungsspektrum: SGB III, mit anderen Fachmodulen(bes. aus Metall/Elektro) kombinierbar 

Modulare Weiterbildung Schalt- und Messtechnik

Zielgruppe: Interessenten mit Berufsabschluss und/oder berufliche Praxis im Bereich 
Metall/Elektro

Inhalte: • Modul 1: Grundlagen speicherprogrammierter Steuerungen
• Modul 2: Aufbauqualifikation: Vertiefung und Programmierung 

von Ablaufsteuerungen
• Modul 3: Vertiefung 

Abschluss: TÜV Zertifikat

Dauer: je nach ausgewählten Modulen (je Modul 2 Monate, 
Gesamtdauer: max. 6 Monate), individueller Einstieg

Verwendungsspektrum: SGB III, mit anderen Fachmodulen(bes. aus Metall/Elektro) kombinierbar 

Modulare Weiterbildung SPS – 
Speicherprogrammierbare Steuerungen
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Zielgruppe: Arbeitslose und Jugendliche, die eine Ausbildung oder Tätigkeit in den Berei-
chen Event-Veranstaltungen, Messebau und Veranstaltungstechnik anstreben

Inhalte: Leistungsberechnung in der Elektrotechnik, Arbeitsbühnen, Unfallverhütungs-
vorschriften, Vorbeugender Brandschutz, Beschallungstechnik, Schallwandler,
Lautsprechersysteme, Tribünensysteme, Grundlagen der Statik, Projektoren,
Grundlagen der Bildtechnik, Gabelstaplerfahrerausbildung

Abschluss: TÜV Zertifikat, Gabelstaplerführerschein

Dauer: 12 Wochen

Verwendungsspektrum: Ausbildungsaufnahme oder Tätigkeiten bei Event-Veranstaltern, Messebauern
und Veranstaltungstechnikbetrieben 

Trainingsmaßnahme für den Bereich 
Veranstaltungstechnik

Zielgruppe: Arbeitslose und Jugendliche, die eine Ausbildung oder Tätigkeit in einer Gärtne-
rei oder einem Garten- und Landschaftsbaubetrieb aufnehmen wollen.

Inhalte: Bodenbearbeitungsverfahren, Anpflanzungsarten, Feucht- und Trockenbiotope,
Naturschutz, Landschaftsgestaltung, Vermessungstechniken, Baustellenein-
richtung und Baustellenabläufe, Gabelstaplerfahrerausbildung, Ausbildung an
Motorkettensägen

Abschluss: TÜV Zertifikat, Gabelstaplerführerschein, Bedienberechtigung für 
Motorkettensägen

Dauer: 12 Wochen

Verwendungsspektrum: Ausbildungsaufnahme oder Tätigkeiten in Gärtnereien und Garten- und 
Landschaftsbaubetrieben 

Trainingsmaßnahme für den Bereich 
Garten- und Landschaftsbau

Zielgruppe: Arbeitslose und Jugendliche, die eine Ausbildung oder Tätigkeit in den Berei-
chen des Transportwesens und der Materialwirtschaft aufnehmen wollen

Inhalte: Unfallverhütung und Arbeitsschutz, Post- und Paketdienste, Versand, 
Verpackungstechnologie und Entsorgung, Güterverkehr und Transportwesen, 
Zoll- und Frachtpapiere, Gabelstaplerfahrerausbildung

Abschluss: TÜV Zertifikat, Gabelstaplerführerschein

Dauer: 12 Wochen

Verwendungsspektrum: Ausbildungsaufnahme oder Tätigkeiten im Transportgewerbe bzw. in Betrieben
der Lagerwirtschaft sowie Warenversand 

Trainingsmaßnahme für den Bereich 
Lager und Logistik
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Zielgruppe: Arbeitssuchende, die aus den unterschiedlichsten Gründen bisher keine oder 
nur eine begrenzte Qualifikation erreichen konnten und wegen dieser fehlenden
arbeitsmarktpolitisch verwertbaren Zusatzqualifikationen bisher nur eine gerin-
ge Vermittlungschance hatten. Durch den modularen Aufbau der Maßnahme ist
es möglich, Arbeitssuchende speziell in den Bereichen zu schulen, die sie be-
nötigen, um den Einstieg in den 1. Arbeitsmarkt zu schaffen. 

Inhalte: • Modul 1 (2 Wochen):
Theoretische Unterweisung:
– Unfallschwerpunkte
– Rechtliche Vorschriften
– Standsicherheit 
– Tragkraftdiagramm
Praktische Unterweisung:
– Aufbau und Funktionsweise des Staplers
– Betriebssicherheitsprüfung
– Wartung und Pflege
– Parcours fahren
– Stapelübungen

• Modul 2 (2 Wochen):
Grundlagen der Sicherheitsregeln
– Vorausschauendes Fahren
– Straßenverkehrsvorschriften
– EU - Sozialvorschriften
– Spezielle Vorschriften und Unterlagen
– Logistik und Logistikketten
– Ladungssicherung
Grundlagen der GGVS:
– Allgemeine Vorschriften für die Gefahrgutbeförderung
– Pflichten und Verantwortlichkeiten
– Allgemeine Gefahreneigenschaften
– Gefahrenkennzeichnung und Information
– Ausrüstung und  Fahrverhalten des Fahrzeuges sowie 

die Durchführung der Beförderung                               
– Unfallverhütung und Unfallbekämpfung

Abschluss: TÜV Zertifikat, ADR-Bescheinigung der IHK Fahrerausweis für Gabelstapler

Dauer: Gesamtmaßnahme: 4 Wochen
Modul Gabelstaplerfahrer: 2 Wochen
Modul Gefahrgutfahrer: 2 Wochen

Verwendungsspektrum: Gefahrgutfahrer Stück- und Schüttgut, Gefahrgutfahrer Tank, Tätigkeiten im
Lager- und Logistikbereich 

Trainingsmaßnahme Gabelstaplerfahrer/
Gefahrgutfahrer GGVSE
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Zielgruppe: Arbeitssuchende mit oder ohne Berufsausbildung aus dem gewerblich-
technischen oder kaufm. Bereich

Inhalte: Feststellung von Eignungs- und Begabungsschwerpunkten, Hilfen zur
Selbsteinschätzung, Motivationsförderung, Vermittlung von Schlüsselqualifika-
tionen, sozialer Kompetenz, Lern- und Arbeitstechniken, Bewerbungstraining,
Arbeits- und Sozialrecht, Fachkunde Lagerwesen, Verpacken von Handelswa-
ren, Wirtschaftlichkeit im Lager, Versand und Transportkunde, Elektronische
Datenverarbeitung, Gabelstaplerfahrerausbildung

Abschluss: Teilnahmebescheinigung, Befähigungsnachweis zum Führen von Flurförder-
zeugen

Dauer: ca. 4-6 Wochen

Verwendungsspektrum: Ausbildung im Bereich Fachkraft für Materialwirtschaft oder Tätigkeiten in 
Lagern 

Trainingsmaßnahmen Lagerwirtschaft/
Gabelstaplerfahrer

Zielgruppe: Erwerbslose Berufskraftfahrer (mit Führerschein Kl. C/CE)

Inhalte: • Modul 1: Grundlagen/Fachausbildung: Routen- und Tourenplanung, Techni-
sche Grundlagenausbildung (Fachrechnen/Physik), Spezielle Fach-
kunde Güterverkehr/Planung und Logistik, Fahrmechanik, Fahr-
technik, Rechtsvorschriften im Straßenverkehr, Gesetzliche Bestim-
mungen StVO/StVZO, Kraftfahrzeugtechnik, Verhalten nach Unfällen,
Umweltschutz, Arbeitsschutz, Unfallverhütung, Erste-Hilfe-Lehrgang
für Kraftfahrer

• Modul 2: Fertigkeitsübungen Fachrichtung Güterverkehr: Abfahrtkontrolle, 
Störungssuche/Störungsbeseitigung, Ladungssicherung, Fahrprak-
tische Übungen auf dem Parcours/Übungsfahrten, Fahren ohne 
Last und unter Last, Überland, Fahren durch Ortschaften

• Modul 3: GGVSE/ADR-Erstschulung: Basiskurs Stück- und Schüttgut, 
Aufbaukurs Tank 

Abschluss: Teilnahmebescheinigung

Dauer: 8 Wochen

Verwendungsspektrum: Speditionen; Fuhrunternehmen; Transporteure 

Trainingsmaßnahme - Perfektionstraining 
für Kraftfahrer

Zielgruppe: Arbeitslose und Jugendliche, die eine Ausbildung oder Tätigkeit in einem 
Kfz-Beruf aufnehmen wollen

Inhalte: Otto- und Dieselmotoren, Federung- und Lenkungssysteme, Antriebseinheiten, 
Bremsen und Räder, Elektrische Grundlagen und Verbraucher, Grundlagen der 
Benzineinspritzsysteme, Abgastechnik, Untergrundbehandlungen der Karosserie-
teile, Lackiertechniken, Blechreparaturen, Ausbeultechniken, Schweißverfahren

Abschluss: TÜV Zertifikat

Dauer: 12 Wochen

Verwendungsspektrum: Ausbildungsaufnahme oder Tätigkeiten in einem Kfz-Betrieb 

Trainingsmaßnahme im Kfz-Bereich
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dem Fachbereich, in dem die Prüfung abgelegt werden soll, zugeordnet werden
kann und mindestens dreijähriger einschlägiger Berufspraxis nach dieser Ab-
schlussprüfung bzw. Abschlussprüfung in einem sonstigen anerkannten Ausbil-
dungsberuf und danach einschlägige Berufspraxis von mindestens sieben Jah-
ren im Bereich der Ver- und Entsorgung oder mindestens achtjähriger, dem
angestrebten Abschluss entsprechender Berufspraxis

Inhalte: Berufs- und Arbeitspädagogik; Grundlagen für Kosten- und rechtsbewußtes 
Handeln sowie für die Zusammenarbeit im Betrieb; Mathematische und natur-
wissenschaftliche Grundlagen, Technische Kommunikation, Betrieb und Über-
wachung, Instandhaltung, betriebstechnische Situationsaufgaben, Abwasser-
behandlung; Gefahrstoffverordnung, Chemikalienverbotsordnung; Gefahrgut-
beauftragter; Abfallbeauftragter

Abschluss: Meisterprüfung vor der zuständigen Stelle

Dauer: 960 UE

Verwendungsspektrum: Ver- und Entsorgungsbranche 

Vorbereitung auf die Prüfung "Geprüfter Meister
in der Ver- und Entsorgung"

Zielgruppe: Akademiker (naturwissenschaftlicher Bereich); Abgeschlossenes naturwissen-
schaftliches Hochschul- bzw. Fachhochschulstudium (Dipl.-Ing.)

Inhalte: Organisation und Unternehmensführung; Beauftragtenwesen;
Abfall-, Immissionsschutz-, Gewässer- und Gefahrgutbeauftragter; EDV; 
Präsentationstechniken, Gespächsführung, Fragetechniken und Rollenspiele; 
Umweltschutzmanagement, -haftung; Kundenorientiertes Kommunikations-
training; Umwelt-Auditor (Umweltbetriebsprüfer); Umwelthandbuch; Projekt-
phasen

Abschluss: Umwelt-Management-Auditor/in TÜV Zertifikat; Abfall-, Gewässerschutz-, 
Immissionsschutz- und Gefahrgutbeauftragter; Umweltbetriebsprüfer 
entsprechend der EU - Verordnung 1836/93

Dauer: 12 Monate

Verwendungsspektrum: Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen z.B. Gutachtersozietäten 
und -büros 

Umwelt-Management-Auditor Umweltbetriebsprüfer
nach der EG-Verordnung 1836/93 "Ökoaudit"
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Zielgruppe: Facharbeiter "Berufskraftfahrer" mit mindestens dreijähriger einschlägiger 
Berufspraxis nach der Facharbeiterprüfung, Personen mit Abschlussprüfung in
einem sonstigen anerkannten Ausbildungsberuf und danach einer mindestens
vierjährigen einschlägigen Berufspraxis und Personen, die mindestens über
eine achtjährige einschlägige Berufspraxis verfügen

Inhalte: • Abschnitt I: Berufs- und Arbeitspädagogik
• Abschnitt II Grundlagen für kosten- und rechtsbewußtes Handeln sowie 

für die Zusammenarbeit im Betrieb
• Abschnitt III:Mathematische und naturwissenschaftliche Grundlagen, Rechts-

vorschriften im Straßenverkehr, Verkehrsbetrieb, Verkehrsbetriebs-
technik, Verkehrssicherheit

Abschluss: Prüfung zum Industriemeister/Fachrichtung Kraftverkehr vor der zuständigen
IHK

Dauer: ca. 6 Monate (Vollzeit)

Verwendungsspektrum: Industrieunternehmen aus allen Wirtschaftszweigen, z.B. im Fuhrparkbetrieb;
Handelsunternehmen jeglicher Art; Verkehrsgesellschaften, -unternehmen, 
-verbände des öffentlichen Nahverkehrs; Personenbeförderung im Linienver-
kehr zu Land, z.B. im Fuhrparkbetrieb für die Personenbeförderung im Omni-
bus-Orts- und -Nachbarortsverkehr, Omnibus-Überlandlinienverkehr, ohne
Berg- und Seilbahnen, Stadtschnellbahnen und Straßenbahnen; Spedition 

Vorbereitung zur Prüfung
"Geprüfter Kraftverkehrsmeister",
"Geprüfter Industriemeister Fachrichtung Kraftverkehr

Zielgruppe: Erwerbslose mit beliebigem oder ohne Berufsabschluss

Inhalte: Allgemeine Grundlagen der Hauswirtschaft, Arbeitsplanung und Organisation, 
Maschinen und Geräte im Haushalt, Einkauf und Nahrungsmittelzubereitung, 
Aufräumen und Reinigen, Instandhaltungsarbeiten, Pflanzenpflege, einfache 
Gartenarbeit, Betreuung von Kindern, kranken und alten Menschen, Rechtliche 
Grundlagen

Abschluss: Teilnahmebescheinigung

Dauer: 8 Wochen

Verwendungsspektrum: Dienstleistungen in der gewerblichen, industrielle und maschinellen Reinigung 

Trainingsmaßnahme "Reinigung und hauswirtschaft-
liche Dienstleistungen im Büro und privaten Bereich"

Zielgruppe: Arbeitslose- und Alg II Empfänger

Inhalte: Trainingsmaßnahme A.) mit Fahrerlaubnisklasse 3;
Trainingsmaßnahme B.) mit Fahrerlaubnisklasse C/CE;
Grundlagen der Kraftfahrzeugtechnik; Rechtsvorschriften für den Straßenver-
kehr; Verkehrssicherheit und Fahrtechnik; Verhalten nach Unfällen; arbeits- 
und sozialrechtliche Vorschriften; Unfallverhütungsvorschriften, Arbeits- und
Umweltschutz; LKW Fahrtraining für Maßnahme B; Transport von Gefahrgütern
nach GGVS/ADR; Flurförderfahrzeugausbildung nach der BGV D 27; Bewer-
bungstraining

Abschluss: Gefahrgutfahrerausweis,
Gabelstaplerfahrerausweis Fahrerlaubnisklasse

Dauer: 8 - 12 Wochen

Verwendungsspektrum: Speditionen; Lagereibetriebe; Logistikunternehmen 

Trainingsmaßnahme für Transport- und  Lagerkräfte
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Controller (RWTÜV) inkl. SAP-Anwendungen

EDV-Sachbearbeiter in Voll- und Teilzeitform

Fachkraft für betriebliches Rechnungswesen 
mit ECDL-Diplom

Fachkraft für Touristik inkl. Internetanwendungen

Marketing- und Vertriebsreferent

Modulare kaufm. Qualifizierung Finanz- und 
Personalwesen (mySAP®, KHK, DATEV)

Wirtschaftsassistenten Logistik

Wirtschaftsberater 50plus

Workflow-Manager

Weiterbildung und Training u. a. 
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Zielgruppe: Kaufleute, Betriebswirte, Volkswirte, Mitarbeiter aus dem Fachbereich Steuern,
Ingenieure, Hochschulabsolventen; geeignet ist die Fortbildungsmaßnahme
auch für Wiedereinsteiger aus kaufm. Berufen

Inhalte: Betriebswirtschaftslehre, Finanzbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung, 
Moderne Controllinginstrumente, EDV-gestütztes  Controlling inkl. SAP-Anwen-
dungen, Moderation, Präsentation, Englisch u. a. 
(Der Lehrgang wird in Kooperation mit dem Institut für Unternehmensführung 
und Controlling im Forschungs- und Entwicklungszentrum der Universität Wit-
ten/ Herdecke durchgeführt.)

Abschluss: TÜV Zertifkat und Zeugnis (Instituts für Unternehmensführung und Controlling
im Forschungs- und Entwicklungszentrum der Universität Witten/Herdecke)

Dauer: 10 Monate Vollzeit (Mo. - Fr. 08.00 - 15.00 h)

Verwendungsspektrum: Kostenrechnung, Bereichscontrolling, Kosten- und Erlöscontrolling, Finanz-
und Investitionscontrolling, Bilanzbuchhaltung in mittelständischen und
Großunternehmen unter Nutzung betriebswirtschaftlicher Software (KHK; SAP) 

Controller (RWTÜV) inkl. SAP-Anwendungen

Zielgruppe: Arbeitssuchende mit einer Ausbildung im kaufmännischen, Sekretariats- oder
Verwaltungsbereich; bei fehlender Ausbildung eine mind. 3-jährige Berufstätig-
keit im kaufm. Bereich; Studienabbrecher und Berufsrückkehrer

Inhalte: BWL, kaufm. Rechnen, Buchführung, Briefkunde; Schnellschreibtraining, EDV, 
Bewerbertraining, 2-monatiges Betriebspraktikum

Abschluss: TÜV Zertifkat und Zeugnis

Dauer: 7 Monate (Vollzeit) bzw. 12 Monate (Teilzeit)

Verwendungsspektrum: EDV-Sachbearbeitung, kaufmännische Verwaltung, Kontokorrentbuchhaltung,
Debitorenbuchhaltung, Kreditorenbuchhaltung, Auftragsbearbeitung 

EDV-Sachbearbeiter in Voll- und Teilzeitform

Zielgruppe: Arbeitssuchende mit einer Ausbildung im kaufmännischen, Sekretariats- oder 
Verwaltungsbereich; Studienabbrecher oder Berufsrückkehrer mit Grundkennt-
nissen in der Buchhaltung. Bei fehlender Ausbildung eine mind. 4-jährige Berufs-
tätigkeit im kaufmännischen oder verwaltenden Bereich

Inhalte: Europäischer Computerführerschein (ECDL), Rechnungswesen, Personal-
abrechnung, Lohn- und Finanzbuchhaltung mit sage, KHK und DATEV

Abschluss: Zeugnis und Zertifikat der RWTÜV Akademie GmbH bei erfolgreicher ECDL-
Prüfung auch das ECDL-Zertifikat; für Vollzeit-Teilnehmer: KHK Prüfung 
"DV-Anwendung in der kaufm. Sachbearbeitung"

Dauer: 8 Monate in Teilzeit oder Vollzeit

Verwendungsspektrum: EDV-Sachbearbeitung, Kontokorrentbuchhaltung, Debitorenbuchhaltung, 
Kreditorenbuchhaltung, Buchführung, Personalwesen, Personalabrechnung 

Fachkraft für betriebliches Rechnungswesen 
mit ECDL-Diplom
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Zielgruppe: Interessenten mit Hochschul-/Fachhochschulabschluss: oder gleichwertigem
Bildungsabschluss: sowie Berufsrückkehrer. Ferner Wiedereinsteiger mit
Führungserfahrung und Studienabbrecher

Inhalte: Büro-, Personal-, Zeit- und Selbstmanagement, Materialwirtschaft, Controlling, 
MS-Office-Anwendungen (Word, Excel, Access, PowerPoint), Moderne Marke-
tinginstrumente, Wirtschaftsenglisch, Betriebspraktikum

Abschluss: TÜV Zertifkat und Zeugnis

Dauer: 10 Monate inkl. 6 Monate Betriebspraktikum

Verwendungsspektrum: Projekt-, Assistenz-, oder Stabsfunktion in den Bereichen (exemplarische Aus-
wahl): Marktrecherche/-erhebung, Vertragsschließung und Auftragsabwicklung,
Planung und Umsetzung verkaufsfördernder Maßnahmen, Organisation der Ab-
satzaktivitäten, Produktleitung/-betreuung, Personalauswahl und -entwicklung,
Öffentlichkeitsarbeit, Assistenz der Geschäftsführung 

Managementassistent in Teilzeitform

Zielgruppe: Berufserfahrene Praktiker mit einem betriebl. Ausbildungsabschluss im tourist-
ischen Bereich wie z. B. Reiseverkehrskaufleute oder Teilnehmer mit Erfahrung
im touristischen Bereich. Grundkenntnisse der englischen Sprache und EDV-
Kenntnisse sind notwendig. Bedingung zur Teilnahme ist die erfolgreiche Absol-
vierung der vorgeschalteten Orientierungsmaßnahme im Berufsfeld Touristik"

Inhalte: Betriebswirtschaftslehre/Touristik inkl. Reservierungssysteme, EDV, Internet, 
Vertriebstraining, Soziale Kompetenzen, Englisch, Betriebspraktikum u.a.

Abschluss: TÜV Zertifikat und Zeugnis 

Dauer: 10,5 Monate Vollzeit (Mo. - Fr. 08.00 - 15.00h) inkl. 6 Wochen Praktikum

Verwendungsspektrum: Beratung und Abschluss von Urlaubsbuchungen unter Nutzung branchenübli-
cher Software, Sachbearbeitung und Projekleitung in Touristinformationen, 
Verkehrsvereinen und Kurämtern

Fachkraft für Touristik inkl. Internetanwendungen
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Zielgruppe: Interessenten mit bereits erworbener Praxiserfahrung wie z. B. Kaufleute, 
Betriebswirte, Natur- und Geisteswissenschaftler, Ingenieure. Ferner Wiederein-
steiger aus kaufm. Berufen

Inhalte: • Modul 1: MS-Office/eCommerce-Anwendungen
• Modul 2: Grundlagen Marketing/Vertrieb
• Modul 3: Außenwirtschaft/Export
• Modul 4: Außendienst
• Modul 5: Existenzgründung
• Modul 6: Wirtschaftsenglisch
• Modul 7: Betriebspraktikum

Abschluss: TÜV Zertifkat und Zeugnis

Dauer: 9 Monate inkl. 2 Monate Praktikum

Verwendungsspektrum: Marktrecherche/-erhebung, Führen von Beratungs- und Verkaufsgesprächen,
Planung und Umsetzung verkaufsfördernder Maßnahmen, Organisation der Ab-
satzaktivitäten, Kundenakquise und -betreuung, Kundenservice, Außendienst,
Produktmarketing und -management, Vertriebscontrolling, freie Handelsver-
tretung

Marketing- und Vertriebsreferent

Zielgruppe: Der Lehrgang richtet sich an Personen mit einer Ausbildung im kaufm. Bereich;
bei fehlender Ausbildung ist eine mehrjährige Berufserfahrung im kaufm. Bereich
erforderlich

Inhalte: Mit diesem Kurs sollen Teilnehmer mit prakt. Berufserfahrung auf wirtschaftli-
chem Gebiet eine umfassende Zusatzqualifizierung in den kaufm. Fachberei-
chen unter besonderer Beachtung der SAP-, KHK- sowie DATEV-orientierten
Praxisanbindung erhalten. 

Abschluss: TÜV Zertifkat und Zeugnis

Dauer: 5 Monate (Mo. - Fr. 08:00 - 15:45 Uhr)

Verwendungsspektrum: Industrieunternehmen aus allen Wirtschaftszweigen, Handelsunternehmen 
jeglicher Art, Handelsvermittlung, Handwerksbetriebe jeglicher Art 

Modulare kaufm. Qualifizierung Finanz- und 
Personalwesen (mySAP®, KHK, DATEV)
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Zielgruppe: Angesprochen sind Interessenten mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung
sowie Akademiker aller Fachrichtungen. Eine Mobilitätserklärung (Praktikums-
und Arbeitsaufnahme) für Nordrhein-Westfalen ist von potenziellen Teilnehmern
vorzulegen.

Inhalte: Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre, Personalmanagement, Arbeitsrecht, 
Marketing und Kundenbetreuung, Bürotechnologien und EDV/Internet, Kom-
munikations- und Präsentationstechniken, Telefontraining, Teamtraining, Be-
triebspraktikum

Abschluss: TÜV Zertifkat und Zeugnis

Dauer: 10 Monate Vollzeit (Mo. - Fr. v. 08.00 - 15.00Uhr) inkl. 4 Monate Praktikum

Verwendungsspektrum: Zusammenarbeit/Beratung von Neu- und Altkunden, Akquisition von Neukun-
den, Gewinnung und Betreuung von Mitarbeitern, Personaleinsatzplanung, 
Kostenermittlung und Controlling in Zeitarbeits- und Personalvermittlungsunter-
nehmen 

Personaldisponent für Zeitarbeitsfirmen

Zielgruppe: Fach- und Hochschulabsolventen/Akademiker, Personen mit einer Meisteraus-
bildung oder weiterführendem IHK-Abschluss, die beabsichtigen, eine Tätigkeit
im Bereich Qualitätsmanagement aufzunehmen

Inhalte: Modul Einführung, Europäisches Wirtschaftsrecht, Modul Qualitätsmanagement,
Modul Sicherheitsmanagement, Modul Projektarbeiten, Praktikum

Abschluss: "Qualitätsbeauftragter und interner Auditor", europaweit anerkanntes Zertifikat 
der TÜV CERT-Zertifizierungsstelle für QM-Personal des TÜV Thüringen e. V., 
Zertifikate Sicherheitsbeauftragter, Betriebsbeauftragter für Abfall, Betriebsbe-
auftragter für Gewässerschutz

Dauer: 7 Monate

Verwendungsspektrum: Unternehmen der verschiedensten Branchen, beispielsweise 
in industriellen Fertigungsbetrieben, im Dienstleistungssektor oder im Gesund-
heitswesen 

Qualitätsmanagementberater

Zielgruppe: Interessenten mit einer Ausbildung im kaufm. Bereich, Sekretariats- oder 
Verwaltungsbereich und Studienabbrecher

Inhalte: Grundlagen der Buchhaltung, Buchhaltung mit sage, KHK und DATEV,
Personalwesen, Wirtschaftsenglisch mit Vorbereitung LCCI, Europäischer
Computer-führerschein (ECDL), Büroorganisation und -management

Abschluss: Je nach belegten Modulen erhalten die Absolventen ein TÜV Zertifikat und ein 
Zeugnis zum EDV-Sachbearbeiter Schwerpunkt Personalwesen oder Buch-
führung oder sie haben die Möglichkeit, an Zertifizierungsprüfungen Dritter
(ECDL; LCCI der London Chamber of Commerce and Industry Examinations
Board) teilzunehmen.

Dauer: Abhängig von den belegten Modulen; individueller Einstieg möglich

Verwendungsspektrum: EDV-Sachbearbeitung, kaufmännische Verwaltung, Kontokorrentbuchhaltung,
Debitorenbuchhaltung, Kreditorenbuchhaltung, Auftragsbearbeitung, Buch-
führung, Personalwesen, Personalabrechnung 

Modulare kaufm. Qualifizierung für Kaufleute 
inkl. ECDL
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Zielgruppe: Zielgruppe: Ingenieure, Techniker und Meister aller Fachrichtungen, Betriebs-
wirte, Kaufleute und Interessenten mit mindestens dreijähriger Berufserfahrung
in einer Führungsposition

Inhalte: EDV, Qualitäts-, Umwelt- und Projektmanagement, BWL, Arbeitssicherheit u. a.

Abschluss: Qualitätsbeauftragter (TÜV), Qualitätsmanager (TÜV), Qualitätsauditor (TÜV), 
Fachkunde zum Umweltbetriebsprüfer

Dauer: 10 Monate Vollzeit (Mo. - Fr. 08.00 - 15.00h)

Verwendungsspektrum: DIN EN ISO-Qualitätsbeauftragter (unternehmensweit oder bereichsbezogen),
Umweltmanagementbeauftragter gem. gesetzl. Vorgaben 

Qualitäts- und Umweltmanagement-Beauftragte

Zielgruppe: Ingenieure, Naturwissenschaftler, Geisteswissenschaftler, Juristen, Kaufleute; 
in begründeten Einzelfällen Meister und Techniker mit entsprechender Berufs-
erfahrung

Inhalte: • Modul 1: Betriebswirtschaftslehre/Marketing
• Modul 2: EDV/SAP-Anwendungen
• Modul 3: Controllingsysteme inkl. Kosten- und Leistungsrechnung 
• Modul 4: Qualitätsmanagement
• Modul 5: Wirtschaftsenglisch
• Modul 6: Praktikum

Abschluss: Nach Abschluss des Moduls "Qualitätsmanagement" ist die (kostenpflichtige) 
Teilnahme an der Zertifizierungsprüfung "Qualitätsbeauftragter (TÜV)" möglich. 
Absolventen aller Module erhalten ein TÜV Zertifikat und ein Zeugnis

Dauer: 6 Monate Vollzeit (Mo. - Fr. 08.00 - 15.00h)

Verwendungsspektrum: Technische Betriebsleitung, Fertigungssteuerung/Arbeitsvorbereitung, Kalkula-
tion, Beschaffung, Qualitätsbeautragter, Vertrieb, Logistik, Investitionscontrol-
ling, Betriebsorganisation, Handelsvertretung 

Technischer Betriebswirt 
Managementmethoden und Werkzeuge
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Zielgruppe: Hochschul- und Fachhochschulabsolventen aller Fachrichtungen, sowie 
Studienabbrecher mit mindestens 6 absolvierten Fachsemestern

Inhalte: Praxisorientierte Betriebswirtschaftslehre, Material- und Produktionswirtschaft, 
Finanzierung und Investitionsrechnung, Rechnungswesen/Controlling, Marke-
ting/Vertrieb, Projektmanagement, MS-Office-Anwendungen, Gruppendynamik/
Teamtraining, Selbstmanagement/Persönlichkeitstraining, Rhetorik/Präsentation,
Gesprächs- und Verhandlungsführung, Managementtechniken/Zeitmanagement,
English for Business, Betriebspraktikum

Abschluss: TÜV Zertifikat und Zeugnis 

Dauer: 10 Monate inkl. 6 Monate Betriebspraktikum

Verwendungsspektrum: Assistenz-, Gruppen- oder Bereichsleitungsfunktion entsprechend dem indivi-
duellen akademischen Abschluss (Branche) 

Traineeprogramm für Akademiker

Zielgruppe: Hochschul- und Fachhochschulabsolventen (Diplom-Kaufleute, Betriebswirte 
u. a. sowie Studienabbrecher mit mindestens 6 absolvierten Fachsemestern

Inhalte: Betriebswirtschaftliche Auffrischung, Projektmanagement,Gruppendynamik/
Teamtraining, Selbstmanagement/ Persönlichkeitstraining, Rhetorik/Präsentati-
on, Gesprächs- und Verhandlungsführung, Managementtechniken/Zeitmanage-
ment, English for Business, Qualitätsmanagement, E-Business, SAP®-Anwen-
dungen, Betriebspraktikum

Abschluss: TÜV Zertifikat und Zeugnis

Dauer: 10 Monate inkl. 6 Monate Betriebspraktikum

Verwendungsspektrum: IT-System-Kaufleute beraten Kunden bei der Einführung oder Erweiterung von
informations- und telekommunikationstechnischen Systemen. Sie analysieren
die speziellen Kundenanforderungen, konzipieren passende informations- und
telekommunikationstechnische Lösungen und leiten Projekte in kaufmännischer,
technischer und organisatorischer Hinsicht. Nach der Installation der IT-Systeme
nehmen sie diese in Betrieb und übergeben sie dem Kunden. Darüber hinaus
stehen sie dem Kunden als zentrale Ansprechpartner zur Verfügung und führen
Serviceleistungen aus. Im Rahmen ihrer kaufmännischen Aufgaben erstellen IT-
System-Kaufleute Angebote, informieren den Kunden über Finanzierungsmög-
lichkeiten und schließen Verträge ab. Sie beschaffen die erforderliche Hard- und
Software und rechnen nach Projektabschluss die Auftragsleistungen ab. Auch
die Durchführung von Marketing- und Werbemaßnahmen sowie die Einweisung
und Schulung der Anwender gehören zu ihren Aufgaben.

Traineeprogramm für Kaufleute
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Zielgruppe: Arbeitslose Personen mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung im kaufm.
Bereich und entsprechender Berufspraxis im Bereich DV/Organisation, Akade-
miker, Studienabbrecher mit EDV-Grundkenntnissen (Windows, MS-Office).
Teilnehmer sollten technisch interessiert sein und über strukturiertes Denkver-
mögen und Teamfähigkeit verfügen 

Inhalte: Grundlagenkompetenz (BWL, Organisation u. a.), Fachkompetenz (Betriebs-
systeme, Netzwerke, Internet, Datenbanken u. a.), Methodenkompetenz (Infor-
mationsmanagement, Workflowmanagement, Projektmanagement u.a.), EDV-An-
wendungskompetenz (MS-Office, SAP R/3 u. a.). Soziale Kompetenz

Abschluss: TÜV Zertifikat und Zeugnis

Dauer: 12 Monate Vollzeit (inkl. 3 Monate Praktikum) 
Theoretischer Unterricht: Mo.-Fr. 08.00 - 15.00h

Verwendungsspektrum: Planung, Umsetzung und Betreuung eines effektiven Informationsmanage-
ments. Organisition und Einführung des "papierlosen Büros"

Workflow-Manager

Zielgruppe: Arbeitslose Hochschulabsolventen, Kaufleute mit Berufserfahrung. 
Die Maßnahme ist insbesondere für ältere Arbeitslose mit Berufserfahrung im
mittleren Management oder im Marketing/ Vertrieb geeignet 

Inhalte: Betriebswirtschaftslehre, Gerontologie, Methodenkompetenz, Branchenkennt-
nisse, Soziale Kompetenz, Projektarbeit

Abschluss: TÜV Zertifikat und Zeugnis "Wirtschaftsberater 50plus"

Dauer: 10 Monate (Vollzeit) Theoretischer Unterricht: Mo.-Fr. 08.00 - 15.00 Uhr

Verwendungsspektrum: Planung und Umsetzung von Absatzaktivitäten (Marktforschung, Werbung, 
Produktentwicklung und Betreuung, Vertrieb u. a.) zur Zielgruppe der 
Generation 50plus 

Wirtschaftsberater 50plus

Zielgruppe: Berufserfahrene Praktiker aus dem kaufmännischen u. technischen Bereich:
Techniker, Kaufleute, Meister, Ingenieure u. a.

Inhalte: Allg. Betriebswirtschaftslehre, Logistik, Verkehrswirtschaft, Recht, Management, 
EDV, Betriebspraktikum u. a. Der Lehrgang wird in Kooperation mit Prof. Dr.-Ing. 
R. Jansen, Leiter des Fachgebiets Logistik der Universität Dortmund, durchge-
führt.

Abschluss: TÜV Zertifikat und Zeugnis (Prof. Dr.-Ing. R. Jansen, Leiter des Fachgebiets 
Logistik der Universität Dortmund)

Dauer: 9 Monate Vollzeit (Mo. - Fr. 08.00 - 15.00h) inkl. 6 Wochen Praktikum

Verwendungsspektrum: Beschaffungslogistik, Produktionslogistik, Lager- und Entsorgungslogistik, 
Arbeitsvorbereitung, materialwirtschaftliche Prozesse in mittelständischen 
und Großunternehmen (Industrie, Handel, Handwerk)

Wirtschaftsassistenten Logistik
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Inhalte: Analyse der individuellen Ist-Situation und Standortanalyse, Analyse des Arbeits-
marktes, Bewerbungstraining, Elektronische Datenverarbeitung/Internet, Erhal-
tung und Verbesserung der sozialen Kompetenz, Überprüfung des intellektuellen
Standorts, Kommunikation als soziale Qualifikation, Erfahrung im Umgang mit
der eigenen Behinderung, Arbeitsrecht und Arbeitsschutz u.a., Betriebspraktikum

Abschluss: 9 Monate oder 6 Monate

Dauer: Teilnahmebescheinigung

Verwendungsspektrum: Auftragsmaßnahme der Agenturen für Arbeit 

Berufspraktische Weiterbildung für Schwer-
behinderte in unterschiedlichen Berufen

Zielgruppe: Teilnehmer, die eine Existenzgründung planen

Inhalte: Grundlagen der Existenzgründung, individuelle Existenzgründungsplanung, 
juristische Notwendigkeiten, fiskalischen Notwendigkeiten, Unternehmens-
marketing, EDV (Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Finanzbuchhaltung, Inter-
net)

Abschluss: TÜV Zertifikat 

Dauer: 6 Wochen Vollzeit

Verwendungsspektrum: Selbstständige Tätigkeit in allen Branchen 

Existenzgründungsseminar 

Zielgruppe: Angestellte und Akademiker

Inhalte: Selbstmanagement, Analyse des Arbeitsmarktes, Assessmentcenter Bewer-
bungs- und Vorstellungstraining; Trainingsmaßnahme / Praktikum; individuelles
Coaching über den gesamten Zeitraum

Abschluss: Teilnahmebescheinigung

Dauer: 2 Monate (320 Unterrichtsstunden)

Verwendungsspektrum: Festellung der Eignung für verschiedene Wirtschaftzweige 

Trainingsmaßnahme zur Eignungsfeststellung
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IT-BEREICH – MEDIEN

CAD-Konstrukteur

Internet Engineer

IT Security Consultant

IT System Elektroniker

IT Systems Administrator/in (MCSE/LPI)

Netzwerkspezialist/in (MCSE/CNA)

Modulare Anwendungen Logistik/Marketing mit 
my SAP R/3® und KHK

Wirtschaftsberater 50plus Operative Professionals 
mit mySAP® FI / CO

Weiterbildung und Training u. a.
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Zielgruppe: Ingenieure, Techniker, Meister und Facharbeiter der Fachrichtungen Maschinen-
bau und Elektrotechnik, Bauingenieure, Architekten und Bauzeichner

Inhalte: DV-Grundlagen, Betriebssysteme, Netzwerke, EDV-Standardsoftware, CAD mit 
AutoCAD 14 und MEDUSA, Technische Dokumentation, Qualitätsmanagement,
Betriebspraktikum

Abschluss: TÜV Zertifikat und Zeugnis

Dauer: 9 Monate Vollzeit (Mo. - Fr. 08.00 - 15.00h)

Verwendungsspektrum: Es wird die Fähigkeit erworben, komplexe, branchenspezifische Konstruktionen
(auch im 3D-Bereich) mit der gängigen AutoCAD-Version zu erstellen. 

CAD-Konstrukteur

Zielgruppe: Der Lehrgang richtet sich vornehmlich an Interessenten mit einer kaufm. oder
technischen Berufsausbildung, Studienabbrecher mit mind. 6 Fachsemestern,
Fach- und Hochschulabsolventen.

Inhalte: Social Skills, Programmierung (Prozess- und objektorientierte Softwareentwick-
lung, Java), Netzwerkbetriebssystem (Windows 2000 Server / Professional,
Linux), Datenbanken, Data Warehouse.

Abschluss: TÜV Zertifikat und Zeugnis 

Dauer: 8 Monate Vollzeit (Mo. - Fr. 08.00 - 15.00 h)

Verwendungsspektrum: Datenbankentwickler konzipieren und implementieren Datenbanken bedarfsge-
recht und wirtschaftlich. Sie nutzen hierzu standardisierte Prinzipien, Methoden,
Datenbanksprachen und in Datenbankmanagementsystemen zur Verfügung
gestellte Tools. Database Developer optimieren das Leistungsverhalten von IT-
Systemen durch einen auf die Anforderungen abgestimment Datenbankentwurf.

Database Developer (Datenbank-Entwickler)

Zielgruppe: Interessenten mit kaufm. Vorbildung, IuK-Techniker und Personen mit infor-
mations-/kommunikationstechnischer Praxiserfahrung wie z.B. Büro-, Spediti-
ons-, Industrie- und Bankkaufleute, DV-Kaufleute, Netzwerktechniker, Informa-
tiker, Telekommunikationskaufleute, Hochschul-/Fachhochschulabsolventen
der Ingenieurwissenschaften; geeignet auch für Wiedereinsteiger aus Informati-
ons-/ Kommunikationstechnischen Berufen

Inhalte: Netzwerke, Kommunikationsprotokoll TCP/IP, Netzwerksystem UNIX, Program-
mierung, Zusatzqualifikation

Abschluss: TÜV Zertifikat und Zeugnis

Dauer: 12 Monate Vollzeit (Mo. - Fr. 08.00 - 15.00 h) inklusive 2 Monate Praktikum

Verwendungsspektrum: Physische Realisierung von Internet-Systemlösungen, Dokumentation der Kon-
figurationen von Internet-Systemlösungen, Wartung von Internet-Systemen,
Beratung in Fragen der technischen und organisatorischen Implementierung
von Internet-Systemlösungen.

Internet Engineer
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Zielgruppe: Akademiker; Personen mit Berufserfahrung im Bereich IT/Neue Medien oder 
Studienabbrecher  mit EDV-Grundkenntnissen

Inhalte: Betriebswirtschaftslehre, Programmierung, Informations- u. Kommunikations-
technik, Neue Medien, Schlüsselqualifikation, u.a. 

Abschluss: TÜV Zertifikat und Zeugnis

Dauer: 12 Monate Vollzeit (Mo. - Fr. 08.00 - 15.00h)

Verwendungsspektrum: IT, Telekommunikation; Geschäftsleitung, Management, Unternehmensplanung 

IT Manager Neue Medien

Zielgruppe: Geeignet für Personen mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung oder 
Studium sowie für Studienabbrecher. Vorkenntnisse mit MS-Office-Produkten
und Win NT im Anwendungsbereich sind erforderlich

Inhalte: Microsoft Office; Excel; Outlook; Hardwareschulung; Netzwerkgrundlagen; 
Netzwerkprotokolle; Integrationsplattform Windows 2000; Netzwerkbetriebs-
system Suse Linux; WEB-Programmierung; Datenbanken; Telekommunikation;
Zeit- und Projektmanagement; BWL, Recht; Technischer Vertrieb; Englisch

Abschluss: TÜV Zertifikat und Zeugnis

Dauer: 12 Monate Vollzeit (Mo. - Fr. 08.00 - 15.00h)

Verwendungsspektrum: IT Sales Advisor beraten und betreuen Kunden und akquirieren IT-Projekte. 
Sie stehen den Kunden permanent als Ansprechpartner/in zur Verfügung. Aus-
gehend von einer ersten Kontaktaufnahme über die Beratung hin zur Initiierung
komplexer IT-Projekte, vom Vertragsabschluss bis hin zum Projektabschluss
und auch im Nachhinein (Nachakquise). 

IT Sales Advisor (IT- Verkaufsberater)

Zielgruppe: Diese Fortbildung wendet sich an Systemtechniker Client/Server und Netz-
werkadministratoren mit berufsqualifizierendem Bildungsabschluss (in einem
des IT-Bereichs oder eine mindestens dreijährige Berufspraxis im IT Bereich)

Inhalte: Netzwerkmanagement, IT-SecurityModul, Cisco-Administration inkl. CCNA

Abschluss: TÜV Zertifikat und Zeugnis

Dauer: 3 Monate (Mo. - Fr. 08:00 - 15:00 Uhr)

Verwendungsspektrum: Als Fachkräfte beraten Sie Unternehmen bei der Entscheidungsfindung in allen
datenschutz- und sicherheitsrelevanten Aspekten.

IT Security Consultant
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Zielgruppe: Interessenten mit technisch orientierter Vorbildung und Berufserfahrung. 
Die erfolgreiche Teilnahme an einem von uns durchgeführten Eignungstest 
ist Bedingung zur Teilnahme an diesem Lehrgang

Inhalte: IT-Anwendungen, Hardwareschulung, Protokolle TCP/IP, Domain Name Service,
Routing, Netzwerkbetriebssystem UNIX und Windows 2000, System-/Netzmo-
dellierung, IT-Netzwerke, Sicherheitsanforderung und Lösungen, Soft Skills, 
Betriebspraktikum, u.a.

Abschluss: TÜV Zertifikat und Zeugnis

Dauer: 12 Monate (Mo. - Fr. 08.00 - 15.00 h) inklusive 3 Monate Praktikum

Verwendungsspektrum: Als Fachkräfte beraten Sie Unternehmen bei der Entscheidungsfindung, imple-
mentieren für Unternehmen und Internetdienste-Anbieter internet-basierte
Netzwerke und warten vorhandene Netzwerke bezüglich sicherheitstechnischer
Aspekte.

IT Security Coordinator

Zielgruppe: Interessenten mit technisch orientierter Vorbildung und Berufserfahrung. 
Die erfolgreiche Teilnahme an einem von uns durchgeführten Eignungstest 
ist Bedingung zur Teilnahme an diesem Lehrgang

Inhalte: Netzwerktheorie, Hardwarekomponenten, Integrationsplattform Windows NT, 
MS-Office, Kommunikationsprotokoll TCP/IP, Netzwerkbetriebssystem UNIX, 
IT-Security, Bewerbertraining, Praxisschulung, u. a.

Abschluss: TÜV Zertifikat und Zeugnis

Dauer: 12 Monate Vollzeit (Mo. - Fr. 08.00 - 15.00 h) inklusive 2 Mon. Praktikum

Verwendungsspektrum: Als Fachkräfte beraten Sie Unternehmen bei der Entscheidungsfindung, imple-
mentieren für Unternehmen und Internetdienste-Anbieter internetbasierte Netz-
werke und warten vorhandene Netzwerke bezüglich sicherheitstechnischer
Aspekte. 

IT Security Engineer

Zielgruppe: Die Umschulung richtet sich an Facharbeiter, die einen anderen Beruf erlernen
wollen bzw. müssen (etwa aus Rehabilitationsgründen), Studienabbrecher
sowie An- und Ungelernte mit beruflichen Vorkenntnissen und Neigungen im
elektrotechnischen oder EDV-Bereich.

Inhalte: Betriebswirtschaftliche Kenntnisse, Arbeitsorganisation und -techniken, Infor-
mations- und Telekommunikationstechnik, Herstellen und Betreuen von System-
lösungen, Entwickeln und Betreuen von Anwendungssystemen, Informatons-
technische und telekommunikationstechnische Produkte und Märkte, Installati-
on und Betreuen von IT-Systemen, Vernetzte IT-Systeme, Fachliches Englisch,
Projektarbeiten, Bewerbungstraining, Praktikum

Abschluss: Informations- und Telekommunikationssystem-Elektroniker

Dauer: 24 Monate

Verwendungsspektrum: IT-Systemelektroniker können komplexe Kommunikations- und Informations-
systeme wie Mobilfunknetze, PC-Netzwerke oder z.B. elektronische Gebäude-
sicherungssysteme installieren und in Betrieb nehmen. Sie sind in der Lage,
Störungen durch den Austausch von Baugruppen und Geräten sowie durch
Software-Anpassungen zu beheben. Ihre Tätigkeit ist vor allem bei Anbietern
von Hardwaresystemen und bei Betreibern von Netzen gefragt.

IT System Elektroniker
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Zielgruppe: Der Lehrgang richtet sich vornehmlich an Interessenten mit einer kaufm. oder
einer technischen Vorbildung, IuK-Techniker und Personen mit informations-/
kommunikationstechnischer Praxiserfahrung

Inhalte: Soft Skills, IT-Grundlagen, Microsoft Office, Übertragungsprotokolle, Daten-
sicherung und Backup, Linux mit LPI-Prüfung, Windows 2000/3 mit MCSE 
Prüfung, Datenbanken, Betriebspraktikum

Abschluss: TÜV Zertifikat und Zeugnis

Dauer: 12 Monate Vollzeit (Mo. - Fr. 08.00 - 15.00 h)

Verwendungsspektrum: Die Teilnehmer erhalten einen Einblick in den Bereich der heterogenen Vernet-
zung, in denen sie auch Rechner mit anderen Systemen (z.B. Linux) aufnehmen
können. Kenntnisse über heterogene Netze sind für die spätere Arbeitsaufnahme
von hoher Bedeutung, da in vielen Firmen unterschiedliche Netzsysteme zum
Einsatz kommen. Ein weiteres wichtiges Thema für IT-Spezialisten ist die Ein-
bindung und Administration von Back-Office-Servern in Firmennetze. Hier wer-
den die äußerst wichtigen Gebiete der Kommunikation im Intra- und Internet mit
Hilfe des Exchange Servers erarbeitet sowie Firmendaten mit dem SQL-Server
in relationalen Datenbanken für Clients so aufbereitet, dass eine problemlose
Bearbeitung möglich ist.

IT Systems Administrator/in (MCSE/LPI)

Zielgruppe: Interessenten mit technisch orientierter Vorbildung und Berufserfahrung. 
Die erfolgreiche Teilnahme an einem von uns durchgeführten Eignungstest ist
Bedingung zur Teilnahme an diesem Lehrgang.

Inhalte: Netzwerktheorie, Hardwarekomponenten, Windows 2000 mit MCSE Prüfungs-
vorbereitung, Novell Netware 5.1 mit CNA Prüfungsvorbereitung MS-Office, 
Bewerbertraining, Praxisschulung

Abschluss: TÜV Zertifikat und Zeugnis

Dauer: 12 Monate Vollzeit (Mo. - Fr. 08.00 - 15.00 Uhr) inklusive 2 Monate Praktikum

Verwendungsspektrum: Die Teilnehmer erhalten einen Einblick in den Bereich der heterogenen Vernet-
zung, in denen sie auch Rechner mit anderen Systemen (z.B. Novell Netware)
aufnehmen können. Kenntnisse über heterogene Netze sind für die spätere 
Arbeitsaufnahme von hoher Bedeutung, da in vielen Firmen unterschiedliche
Netzsysteme zum Einsatz kommen. 
Ein weiteres wichtiges Thema für IT-Spezialisten ist die Einbindung und Admini-
stration von Back-Office-Servern in Firmennetze. Hier werden die äußerst wich-
tigen Gebiete der Kommunikation im Intra- und Internet mit Hilfe des Exchange
Servers erarbeitet sowie Firmendaten mit dem SQL-Server in relationalen 
Datenbanken für Clients so aufbereitet, dass eine problemlose Bearbeitung
möglich ist.

Netzwerkspezialist/in (MCSE / CNA)
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Zielgruppe: Interessenten mit abgeschl. Berufsausbildung im kaufm. Bereich und langjährige
Berufserfahrung, Hochschul- u. Fachhochschulabsolventen, Neigung zu DV-
orientierten Arbeiten im Bereich Geschäftsprozesse

Inhalte: IT-Anwendungen mit zertifizierungsrelevanten Fächern für my SAP® FI/CO, 
Strategische Maßnahmen zur Einführung von Teilmehmern in das Finanzwesen, 
Budgetierung und Wirtschaftlichkeitsanalyse, u.a.

Abschluss: TÜV Zertifikatund Zeugnis; 
Vorbereitung auf IT-Spezialisten-Zertifizierung: "Busisness Systems Advisor";
Vorbereitung auf SAP-Zertifizierung: "Solution Consultant mySAP®Financials"; 
Prüfende Stelle: SAP AG 

Dauer: 10 Monate Vollzeit (Mo. - Fr. 08.00 - 15.45h)

Verwendungsspektrum: Gemeinsam mit Kunden bzw. Auftraggebern entwickeln Spezialisten der Gruppe
"Solution Developer" (Lösungsentwickler) aus einer Anforderungsanalyse heraus
Lösungen im IT Bereich. Typische Arbeitsprozesse sind hierbei u.a. Systeman-
passung und Datenmigration. 
Im Unterschied zu den Entwicklern, die etwas produzieren, kauft der Lösungs-
entwickler ein vorhandenes System oder Produkt am Markt und passt es an die
speziellen Bedürfnisse des auftraggebenden Unternehmens an. Spezialisten
dieser Gruppe stehen eher auf der Anwenderseite des IT- Prozesses und haben
neben IT- Kenntnissen vertiefte Kenntnisse eines speziellen Anwendungsgebiets.
Business Systems Advisor planen strategische Maßnahmen zur Einführung von
Unternehmungsanwendungen bzw. von Teilmodulen von Unternehmungsan-
wendungen, insbesondere als Standardanwendungen. 
Business Systems Advisor analysieren vorhandene Geschäftsprozesse und be-
raten Unternehmen bei der zukünftigen Gestaltung ihrer Geschäftsprozesse.
Sie konzipieren auf der Grundlage der Analyse des informationstechnischen
Umfelds die Abbildungen der Geschäftsprozesse in Unternehmensanwendun-
gen, erstellen Anforderungskataloge in Zusammenarbeit mit den Fachabteilun-
gen und beraten bei der Ausschreibung und Auswahl von Unternehmensan-
wendungen in Zusammenarbeit mit der Unternehmensführung und der
Projektleitung. 
Business Systems Advisor planen und begleiten den Prozess der Einführung
der Unternehmensanwendung einschließlich der Modifikation und Konfigurati-
on. Sie koordinieren während des Produktivbetriebs weitere Verbesserungen
auf der Ebene der fachlichen und der informationstechnischen Konzepte. 
Business Systems Advisor kommunizieren in enger Zusammenarbeit mit allen
Fachabteilungen die erarbeiteten Konzepte und Aktivitäten.

Business Systems Advisor mit mySAP® 
FI/CO Finanzwesen
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Zielgruppe: IT-Anwendungen mit zertifzierungsrelevanten Fächern für my SAP HR, Strategi-
sche Maßnahmen z. Einführung v. Teilm. i. d. Personalwirtschaft, Budgetierung 
und Wirtschaftlichkeitsanalyse, u. a.

Inhalte: IT-Anwendungen mit zertifzierungsrelevanten Fächern für my SAP HR, Strate-
gische Maßnahmen z. Einführung v. Teilm. i. d. Personalwirtschaft, Budgetie-
rung und Wirtschaftlichkeitsanalyse, u. a. 

Abschluss: TÜV Zertifikatund Zeugnis;
Vorbereitung auf IT-Spezialisten-Zertifizierung: "Business Systems Advisor";
Vorbereitung auf SAP-Zertifizierung: "Solution Consultant mySAP® Human
Ressource"; Prüfende Stelle: SAP AG

Dauer: 10 Monate Vollzeit (Mo. - Fr. 08.00 - 15.00h)

Verwendungsspektrum: Der Business Systems Advisor konzipiert und strukturiert die Geschäftsprozes-
se individuell in seinen Spezialgebieten des Betriebes so, dass diese effizient
mit der SAP Software abgewickelt werden können. Er berät und unterstützt den
Betrieb bei der Konzeptherstellung. Das Fortbildungsziel ist erreicht, wenn der
Teilnehmer selbstständig Konzepte für eigenständige Lösungen erarbeitet und
die Wirtschaftlichkeit dieser Lösungen verantworten kann. Als künftiger Spezia-
list muss der Teilnehmer in der Lage sein, Teamarbeit zu planen und die 
Arbeitsprozesse des Teams zu gestalten.

Nach erfolgreicher Absolvierung bestehen für die Absolventen gute Berufsaus-
sichten in einem dynamisch wachsenden Markt. Potentielle Arbeitgeber sind
Systemhäuser sowie Industrie-, Handels- und Dienstleistungsunternehmen. 
Je nach beruflicher Qualifikation der Teilnehmer sind Positionen wie Gruppen-
leiter, Bereichsleiter und Abteilungsleiter möglich.

Business Systems Advisor mit mySAP® 
HR Personalwirtschaft
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Zielgruppe: Hochschul- und Fachhochschulabsolventen aller Fachrichtungen, insbesonde-
re Fachrichtung BWL/VWL sowie Personen mit abgeschlossener kaufm. Ausbil-
dung und langjähriger Berufserfahrung

Inhalte: Soft Skills, allgem. Materialwirtschaft, IT-Anwendungen, strat. Maßnahmen zur 
Einführung von Teilmodulen MM, Budgetierung, Wirtschaftlichkeits- und Ge-
schäftsprozessanalyse, Auswahl und Präsentation, Planen und Koordinieren der
organisat. Einheit, Betriebsunterstützung in der Anwendung, Vorbereitung auf
die SAP®- Beraterzertifizierung

Abschluss: TÜV Zertifikatund Zeugnis
Optional: SAP®-Zertif.: Solution Consultant mySAP® SCM Procurement

Dauer: 6 Monate

Verwendungsspektrum: Business Systems Advisor planen strategische Maßnahmen zur Einführung von
Unternehmungsanwendungen bzw. von Teilmodulen von Unternehmungsan-
wendungen, insbesondere als Standardanwendungen. 
Business Systems Advisor analysieren vorhandene Geschäftsprozesse und be-
raten Unternehmen bei der zukünftigen Gestaltung ihrer Geschäftsprozesse.
Sie konzipieren auf der Grundlage der Analyse des informationstechnischen
Umfelds die Abbildungen der Geschäftsprozesse in Unternehmensanwendun-
gen, erstellen Anforderungskataloge in Zusammenarbeit mit den Fachabteilun-
gen und beraten bei der Ausschreibung und Auswahl von Unternehmensan-
wendungen in Zusammenarbeit mit der Unternehmensführung und der
Projektleitung. 
Business Systems Advisor planen und begleiten den Prozess der Einführung
der Unternehmensanwendung einschließlich der Modifikation und Konfiguration.
Sie koordinieren während des Produktivbetriebs weitere Verbesserungen auf
der Ebene der fachlichen und der informationstechnischen Konzepte. 
Business Systems Advisor kommunizieren in enger Zusammenarbeit mit allen
Fachabteilungen die erarbeiteten Konzepte und Aktivitäten.

Business Systems Advisor mit mySAP® 
SCM-Procurement
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Zielgruppe: Der Lehrgang richtet sich an Personen mit einer Ausbildung im kaufm. -bzw. 
logistischen Bereich; bei fehlender Ausbildung ist eine mehrjährige Berufserfah-
rung im kaufm. bzw. logistischen Bereich erforderlich. EDV-Grundkenntnisse
(Windows, MS-Office) werden vorausgesetzt. Der Zugang zu den einzelnen 
Modulen wird individuell geprüft.

Inhalte: Mit diesem Kurs sollen Teilnehmer mit praktischer Berufserfahrung auf wirt-
schaftlichem Gebiet eine umfassende Zusatzqualifizierung in dem Fachbereich
Logistik oder Marketing unter besonderer Beachtung der SAP- und KHK-orien-
tierten Praxisanbindung erhalten. Zusätzlich bereiten wir unsere Teilnehmer auf
eine SAP-Anwenderzertifizierung vor.

Abschluss: TÜV Zertifikat und Zeugnis

Dauer: 6 Monate 

Verwendungsspektrum: Mögliche Arbeitsfelder sind von der Tätigkeit als Mitarbeiter mit Führungsauf-
gaben bis hin zum/zur SAP-Beratungsassistenten in mittelständischen und
großen Unternehmen aller Branchen weit gefächert.

Einsatzgebiete der Teilnehmer nach Abschluss können z. B. sein:
• SAP-Sachbearbeiter
• Keyuser
• Wareneingang/Lager mit SAP- und KHK Anwenderkenntnissen
• Warenausgang/Auftragsbearbeitung mit SAP und KHK Anwenderkenntnissen

Da besonders in mittelständischen Unternehmen der allgemeine Wettbewerbs-
druck verstärkt den Aufbau oder zumindest eine wesentliche Ausweitung der
SAP-Anwendungen fordert, sehen wir gerade hier besondere Chancen.
Die Ausbildung bietet eine gute  Basis für den Aufstieg in Führungsfunktionen.
Erforderlich wird in den meisten Fällen aber eine Bewährung auf Sachbearbeiter
bzw. Keyuserposition sein.

Modulare Anwendungen Logistik/Marketing mit 
my SAP R/3® und KHK
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Zielgruppe: Der Lehrgang richtet sich an Personen mit einer Ausbildung im kaufm. Bereich;
bei fehlender Ausbildung ist eine mehrjährige Berufserfahrung im kaufm. Be-
reich erforderlich. 

Inhalte: Mit diesem Kurs sollen Teilnehmer mit prakt. Berufserfahrung auf wirtschaftlichem
Gebiet eine umfassende Zusatzqualifizierung in den kaufm. Fachbereichen unter
besonderer Beachtung der SAP-, KHK- sowie DATEV-orientierten Praxisanbin-
dung erhalten.

Abschluss: TÜV Zertifikatund Zeugnis. Nach erfolgreicher SAP-Anwenderprüfung erhalten
die Teilnehmer ein Anwender-Zertifikat der SAP AG. 
Prüfende Stelle: SAP AG

Dauer: 5 Monate (Mo. - Fr. 08:00 - 15:45 Uhr) 

Verwendungsspektrum: Mögliche Arbeitsfelder sind von der Tätigkeit als SAP- oder KHK- oder DATEV-
Sachbearbeiter bis hin zu SAP-Beratungsassistent mit Führungsaufgaben in
mittelständischen und großen Unternehmen aller Branchen weit gefächert.

Einsatzgebiete der Teilnehmer nach Abschluss können z. B. sein:
• SAP-Sachbearbeiter
• Key-User
• Personalsachbearbeiter mit SAP und DATEV Anwenderkenntnissen
• Personaldisponent mit SAP und DATEV Anwenderkenntnissen
• Buchhaltung/Finanzwesen mit SAP und KHK Anwenderkenntnissen

Da besonders in mittelständischen Unternehmen der allgemeine Wettbewerbs-
druck verstärkt den Aufbau oder zumindest eine wesentliche Ausweitung der
SAP- und KHK- sowie DATEV- Anwendungen fordert, sehen wir gerade hier be-
sondere Chancen.
Die Ausbildung bietet eine gute Basis für den Aufstieg in Führungsfunktionen.
Erforderlich wird in den meisten Fällen aber eine Bewährung auf Sachbearbeiter-
bzw. Key-User-Positionen sein. 

Modulare kaufm. Qualifizierung Finanz- und 
Personalwesen (mySAP®, KHK, DATEV)
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Zielgruppe: Hochschul- und Fachhochschulabsolventen aller Fachrichtungen, insbesondere
die Bereiche BWL und VWL, Personen mit abgeschlossener Berufsausbildung
im kaufm. Bereich und langjähriger Berufserfahrung, Studienabbrecher (mind. 
6 Semester) 

Inhalte: Soft Skills, SAP FI/CO, Management und Leitung, Personalentwicklung, 
SAP HR, allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Praktikum

Abschluss: TÜV Zertifikatund Zeugnis. 
Vorbereitung auf SAP Zertifizierung: "Solution Consultant mySAP Financial". 
Prüfende Stelle: SAP AG

Dauer: 8 Monate (Mo. - Fr. 08:00 - 15:45 Uhr) inkl. 2 Monate Praktikum

Verwendungsspektrum: Der Operative Professional konzipiert und strukturiert die Geschäftsprozesse
individuell in seinen Spezialgebieten des Betriebes so, dass diese effizient mit
der SAP Software abgewickelt werden können. Er berät und unterstützt den
Betrieb bei der Konzeptherstellung.
Das Fortbildungsziel ist erreicht, wenn der Teilnehmer selbstständig Konzepte
für eigenständige Lösungen erarbeitet und die Wirtschaftlichkeit dieser Lösungen
verantworten kann. Als künftiger Spezialist muss der Teilnehmer in der Lage
sein, betriebliche Gesamtprozesse oder Teilprozesse, z. B. die Einführung neuer
Module in die vorhandene IT Infrastruktur, einzufügen.

Operative Professionals mit mySAP® FI / CO

Zielgruppe: Der Lehrgang richtet sich an Personen mit einer Ausbildung im kaufm. Bereich.
Bei fehlender Ausbildung ist eine mehrjährige Berufserfahrung im kaufm. o. ver-
waltend. Bereich erforderlich. EDV-Grundkenntnisse (Windows, MS-Office) wer-
den vorausgesetzt. Die Eignung wird individuell geprüft. 

Inhalte: Mit diesem Kurs sollen Teilnehmer mit praktischer Berufserfahrung auf wirtschaft-
lichem Gebiet eine umfassende Zusatzqualifizierung in dem Fachbereich Con-
trolling unter besonderer Beachtung der SAP-orientierten Praxisanbindung 
Modul SAP R/3 CO Controlling erhalten.

Abschluss: TÜV Zertifikatund Zeugnis

Dauer: 12 Wochen (Mo. - Fr. 08.00 - 15.00h)

Verwendungsspektrum: Mögliche Arbeitsfelder sind von der Tätigkeit als SAP-Sachbearbeiter bis hin 
zu SAP-Beratungsassistent mit Führungsaufgaben in mittelständischen und
großen Unternehmen aller Branchen weit gefächert.

Einsatzgebiete der Teilnehmer nach Abschluss können z. B. sein:
• SAP-Sachbearbeiter
• Key-User
• Finanzwesen mit SAP-Anwenderkenntnissen
• Controlling mit SAP-Anwenderkenntnissen

Da besonders in mittelständischen Unternehmen der allgemeine Wettbewerbs-
druck verstärkt den Aufbau oder zumindest eine wesentliche Ausweitung der
SAP-Anwendungen fordert, sehen wir gerade hier besondere Chancen.

Die Ausbildung bietet eine gute Basis für den Aufstieg in Führungsfunktionen.
Erforderlich wird in den meisten Fällen aber eine Bewährung auf Sachbearbeiter-
bzw. Key-User-Positionen sein.

SAP Anwendungen für Kaufleute Controlling
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Zielgruppe: Diese Fortbildung wendet sich an Interessenten mit unterschiedlichster Vorbil-
dung mit Berufserfahrung, an Hochschul- und Fachhochschulabsolventen der
Fachrichtung Datenverarbeitung, Informatiker, Physiker, Elektroingenieure und
Fachinformatiker, die in den informationsverarbeitenden Berufen eine neue 
berufliche Perspektive suchen. Grundkenntnisse in der BWL sind von Vorteil.

Inhalte: Grundlagen Datenbanken, JAVA Grundlagen, JAVA Softwaretechnik Aufbau, 
Software Technik, Projekt, Zertifizierungsvorbereitung, SAP ABAP-Programmie-
rung mit ABAP Objects u. a. 

Abschluss: TÜV Zertifikatund Zeugnis
Vorbereitung auf SAP-Zertifizierung: "Grundzertifizie- rung mySAP NetWeaver
ABAP Workbench 2003". Prüfende Stelle: SAP AG

Dauer: 8 Monate (Mo. - Fr. 08:00 - 15:45 Uhr)

Verwendungsspektrum: Die Inhalte der Fortbildung entsprechen dem Spezialisten-Profil des Software
Developer mit mySAP® Technology, welches zu den 29 Spezialistenprofilen
gehört, die vom Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) zur Neuordnung der IT-
Weiterbildung in Deutschland entwickelt wurden. Die Absolventen haben so die
Möglichkeit, sich von SAP zertifizieren zu lassen. Die optionale Zertifizierung
zum "Programmierer for Java 2 Plattform" ist eine Grundvoraussetzung für wei-
tere Qualifizierungsstufen und ist in der Industrie sehr angesehen. 
Dieses Zertifikat wiederum ermöglicht den Absolventen, weitere anerkannte
Aufstiegsqualifikationen zu erzielen. 

Nach erfolgreicher Absolvierung bestehen für die Absolventen gute Berufsaus-
sichten in einem dynamisch wachsenden Markt. Potentielle Arbeitgeber sind
Systemhäuser sowie Industrie-, Handels- und Dienstleistungsunternehmen.

Software Developer mit mySAP® Technology

Zielgruppe: Kaufm. oder techn. Vorbildung, IuK-Techniker und Personen mit informations-/
kommunikationstechn. Praxiserfahrung, Studienabbrecher mit mind. 6 Fach-
semestern, Fachhochschul- und Hochschulabsolventen

Inhalte: Basiswissen IT-Spezialisten, Netzwerkgrundlagen, Netzwerkkommunikation 
(TCP/IP), CNA, LPI 101, LPI 102, MCSA/MCSE, IT-Security, Datenbankmodellie-
rung, Datenbankprogrammiersprachen Data Warehouse, HTML und XML, Web-
orientierte Programmierung Webserver, Webdatenbank-Anwendungsentwick-
lung, Projektmanagement

Abschluss: TÜV Zertifikatund Zeugnis
IT Security Engineer, Netzwerkspezialist MCSE, Database Developer 
oder Web Developer

Dauer: 3 - 11 Monate nach Anzahl der belegten Module, individueller Einstieg

Verwendungsspektrum: Als Fachkräfte agieren sie z.B. in der Beratung von Unternehmen bei der Ent-
scheidungsfindung, Implementierung von Netzwerken etc. Zur weiteren Vertie-
fung werden die Ausbildungsinhalte gegen Ende jedes Moduls in Form von
Projektarbeiten bzw. Fallstudien praktisch umgesetzt.

Modulares IT-Training Center
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Absender

Name/Vorname

Funktion

Organisation

Straße

PLZ/Ort

Telefon Fax

E-Mail

INFORMATIONSMATERIAL

Informieren Sie uns kostenlos zu folgenden Maßnahmen:

Erstausbildung:

Umschulung:

Weiterbildung:

Wir wollen ein unverbindliches Angebot für eine Maßnahme zum Thema:

Nehmen Sie weitere Ansprechpartner aus unserem Hause in den Programmheft-Verteiler auf.

Name/Vorname

Funktion

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten verwendet werden, um mich per E-Mail über Angebote zu informieren. Diese Einwilli-
gung kann ich jederzeit widerrufen.

Informationen aus Ihrer Nähe:

TÜV NORD Akademie     RWTÜV Akademie
Fax: 0531 23762-21 Fax: 02303 96110-19

TÜV NORD Schulungszentrum     TÜV Akademie Thüringen
Fax: 040 630-1689 Fax: 0180 - 555 8838 (12 Cent/Min.) 






